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(Auflage über 10 000.) General-Anzeiger für Danzig jowie die nordöſtlichen Provinzen. 


(Hufage über 10000) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4. bei ſãmmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Nk., durch die Poſt 1895 
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Norden der Stadt haben 


oder deren Raum 20 Pf. 


Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 22. April. Der Central-Vorſtand des 
evangeliſchen Bundes hat eine Kundgebung 
gegen die Umſturzvorlage erlaſſen. 

— die hieſigen ſocialdemokratiſchen Vereine 
haben beſchloſſen, am Nachmittag und Abend 
des 1. Mai Feſtverſammlungen abzuhalten. Vor- 
mittag ſollen in Volksverſammlungen Vorträge 
über die Bedeutung des 1. Mai gehalten werden. 

— Zur Beſprechung der vom Reichskanzler an- 
geordneten Enquete über die Arbeiterverhält- 
niſſe der Kellner und Kellnerinnen fand geſtern 
eine Derſammlung der Gaſt- und Schankwirthe 
ftatt, die der Präſident des deutſchen Gaftwirths- 
vereins, Theodor Müller, einberufen hatte. Es 
waren etwa 1000 Gaſtwirthe anweſend. Es wurde 
beſchloſſen, den Kellnern am Sonntag die Zeit 
zum Beſuch des Gottesdienſtes zu gewähren und 
ihnen in der Woche einen ganzen oder zwei halbe 
Tage frei zu geben. die Wahl der betreffenden 
Tage ſolle der freien Vereinbarung überlaſſen 
bleiben. i 
man zu dem Beſchluß, daß die Trinkgelder nicht 
abgeſchafft werden könnten. 

Laibach, 23. April, Der Kaiſer wird auf der 
Reife nach Pola hier einen kurzen Aufenthalt 
nehmen. 

Peſt, 23. April. In dem Ausflugort Banfalva 
nam es zwiſchen Civiliſten und einer Militär- 
patrouille zu einem blutigen Zuſammenſtoß, 
wobei ein Civiliſt getödtet und vier verwu 
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a beſchloſſen, heute den 


Ausſtand wegen der Lohnfrage zu beginnen. 


London, 23. April. Der Dampfer „Iris“ lief 


brennend in den hieſigen Hafen ein. 

Rom, 23. April. Die Delegirten des italieniſchen 
Eiſenbahnperſonals haben beſchloſſen, zum Auguft 
einen internationalen Congreß nach Mailand 
einzuberufen. Mehrere ausländiſche Bereine 
haben die Einladung angenommen. 

Athen, 23. April. In Folge von Wahlagitation 
kam es geftern zwiſchen den beiden Delijanniftifhen 
Fractionen zu einem blutigen Zuſammenſtoß, 
bei dem ein Mann erſchoſſen und ſechs ver- 
wundet wurden. 


Belgrad, 23. April. der einzige vom König 
ernannte radicale Krondeputirie Joſſimevic hat 
die Berufung in die Skupſchtina abgelehnt, 
ebenſo ſämmtliche Krondeputirten, die dem libe- 
ralen Beamtenverband angehören. 

Buenos finres, 23. April. In Santiago in 
Chile ſollen neuerdings wieder Unruhen ausge- 
brochen und der Gouverneur geflohen ſein. Nach 
——— ———— GUERERERRET TS TSTESERTEN 


Feuilleton. 
Chriſtel. 


Ein Märchen von Ella Behnke. 


Auf einer kleinen Anhöhe, unweit des Waldes, 
aber fern von dem großen Dorf mit ſeiner Kirche 
und dem Pfarrhauſe ſtand eine Bauernhütte. 

Sie ſah traulich und nett aus. 

Auf ihrem Kopf hatte fie ein prächtiges Moos- 
dach, um ihre Füße ein Gewirr von jungem 
Epheu, der alte Grünrock mit dem Bart ſaß auf 
dem Dach. 

Er hatte einſt ebenſo gekrabbelt wie das junge 
Volk dort unten, dann war er höher gekrochen, 
hatte nach oben geguckt und mit den Jahren 
immer größere Sehnſucht nach der ſammetweichen 
Moosfee bekommen. Und wie es fo geht in der 
Welt — aus den Verliebten wurden Verlobte, 
nun hatten ſie nach manchen Wetterſtürmen ſchon 

oldene Hochzeit gefeiert, und waren doch noch 
mmer grün, die goldigen Alten! 

Wer konnte ihnen das wohl nachmachen? 

Etwa um die Breite eines Taſchentuchs von der 
Epheuwand entfernt, hatte Chriſtei Sonnenblumen 
gezogen, die nun in herrlich goldenem Schein die 
Hütte umflammten. 1 

Eiferſüchtig verkroch ſich die Sonne, trat vor 
den Spiegel und fragte: „Bin ich wohl noch 
ſchöner als Chriſtels Sonnenblumen?“ 

Und der große, kluge, treue Waſſerſpiegel ant- 
wortete: „Du kannſt ruhig weiter ſcheinen, du 
bift die Schönſte, aber nicht die Größte, denn du 
biſt neidiſch!“ 

Chriſtel hatte eben einen Kranz von Glocken- 
blumen und Jarnkraut gewunden und in das 

aar gedrückt, da klapperte es lebhaft auf dem 

ach. Mit der Hand die Augen beſchattend, 
blickte ſie nach oben und ſagte: „Ei, Herr Storch⸗ 
wollt ihr mir etwa ſchon Lebewohl jagen?” 


(Nachdruck 
verboten.) 


Bezüglich der Trinkgelderfrage gam 


ndet 


zuwarten. Ueber die Reichs partei und die 


anderen Meldungen iſt der Aufſtand rein lokaler 


Natur und ohne weitere Bedeutung. 


Politiſche Ueberſicht. = 
. April. 


Danzig, 

Keine Zurückziehung der Umſturzvorlage. 

In den letzten Tagen war das natürlich ganz 
unverbürgte Gerücht verbreitet, die Umſturworlage 
werde zurückgezogen. der „Reichsanzeiger“ ſtößt 
offene Thüren ein, indem er feierlich in der in 
unſerer heutigen Morgenausgabe telegraphiſch 
wiedergegebenen Erklärung verſichert, eine Zurück ⸗ 
ziehung der Umſturzvorlage ſtehe nicht in Frage, 
„Die verbündeten Regierungen dürften an der Er- 
wartung feſthalten, daß es in den weiteren Der⸗ 
handlungen des Reichstages gelingen wird, der 
durch die Commiſſionsberathungen erheblich um⸗ 
geſtalteten Vorlage eine Form zu verſchaffen, 
welche den von den verbündeten Regierungen bei 
der Einbringung verfolgten Abſichten gerecht 
wird.“ Was heißt das, wenn man es aus dem 
officiöſen deuiſch in gutes deutſch überſetzt? 
Lehnen die Regierungen die Commiſſions- 
beſchlüſſe, die man trefiend als „Clericaliſirung“ 
der Vorlage bezeichnet hat, bedingungslos ab 
und fordern die Wiederherſtellung des Re- 


gierungsentwurfs? das wäre mehr als naiv. 
denn woher ſollte die Mehrheit für dieſe 
restitutio in integrum kommen. Das kann 


alſo nicht der Sinn der Mittheilung des „Reichs- 


anzeigers“ fein. Was das halbamtliche Blatt 
agen will, iſt offenbar dieſes: Wenn die 
ehrheit des Reichstages die Vorlage in 
den für die Regierungen 
Punkten wieder herſtellt, jo werden ſie im 
übrigen mit ſich reden laſſen. Man will eben 
das Centrum nicht ſo ohne weiteres vor 
den Kopf ſtoßen, aber in der Kauptſache muß es, 
was die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem Artikel an 


die Adreſſe der Conjervativen ausführt, auf die 
Bisher hat die 
Centrumspreſſe derartige Zumuthungen über- 


eigenen Wünſche verzichten. 
dieſe Vorlage 


müthig zurückgemiefen und schlägt, 
Vorlage an ſich keinen Werth zu I 
Ob diefe Stimmung vorhalten wird, 


liberalen ſcheint der „Reichsanzeiger“ ebenſo mi 
die „Nordd. Allg. 31g.“ zu verfügen. Wenn d 


Regierung ſich mit dem Centrum verträgt, haben 


dieſe Parteien ohne weiteres ja zu ſagen. Diel- 
leicht giebt es auch jetzt noch einzelne Mitglieder, 
die zu einem ſolchen Geſchäft bereit wären, aber 
die Kundgebungen in den Wählerkreiſen gegen 


die Vorlage werden nachgerade jo deutlich, daß 


die Neigung, dem Centrum die Schleppe zu tragen, 
ſchwerlich Stand halten wird. . 
Im übrigen muß man ſagen, es ift weit ge⸗ 


kommen, wenn die „Nordd. Allg. 3tg.“ ſich ge- 


nöthigt fteht, an die patriotiſche Hingabe der 
deuiſch-conſervativen Fraction des Reichstages an 
die — Umſturzvorlage zu appelliren. Ja, wenn 
ſie den Conſervativen den Antrag Kanitz in Aus. 
ſicht ſtellen könnte, dann würden ſie ſich vielleicht 
auch jetzt noch bereit finden laſſen; 
hapert es. 


Die Delegirten-Berfammlung der Frei- 
ſinnigen in Neumünſter 

hat einen in jeder Beziehung befriedigenden Der- 

lauf genommen. Es waren neun (d.h. bis auf das 
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„Ich rief nur nach meinem Jüngſten“, ſprach 
der Storch, „aber ich reiſe in acht Tagen mit 
meiner Familie nach Aegypten — den genauen 
Reiſeplan habe ich ſchon in der Taſche. Wenn 
meine Frau nicht Migräne bekommt und meine 
Köder ſich nicht erkälten, dann reiſen wir nächſten 
Montag. — Montag iſt ein guter Reiſetag!“ 

„Ach, nimm mich mit“, bat Chriftel, „ich möchte 
ſo gern die Kirchen mit den Zwiebelthürmen 
jenen, auf denen der Mond nicht untergeht, To 
gern die Palmenwälder und die ſeltſamen Frauen 
mit den Löwenleibern. Ach bitte, nimm mich mit!“ 

„Was willſt du eigentlich?“ ſprach der Storch 
und zog ein Bein in die Höhe, „du haft zu eſſen, 
zu trinken, ein Bett und einen warmen Ofen, 
warum mollteft du wohl fort von hier?“ 

„Denkſt du, ich würde die weite, unbequeme 
Reiſe machen, wenn nicht die Sorge um die 
täglichen Fröſche mich forttriebe? Im Winter 
frieren eure Sümpfe und Teiche zu, wie ſollte ich 
da wohl die Kleinen ſatt machen? Und meine 
Frau hat immer einen ſo geſegneten Appetit!“ 

„Ja, ja, wer das Haus voll Kinder hat, der 
muß ſich trollen!“ 

„Sieh' mal“, ſprach Chriſtel, „dich treibt nur 
die Sorge um die täglichen Fröſche, ich aber 
habe eine ſo heiße Sehnſucht im Herzen, die mich 
weder ruhen noch raſten läßt!“ 

„Ach, wenn ich Flügel hätte und mit den rojen- 
rothen Wolken um die Wette ſegeln könnte — 
wie glücklich würde ich ſein! Schenke mir Flügel, 
ich bitte dich!“ 

„Ihr ſeid dumme Menſchen“, ſagte der Storch 
und warf ſich in die Bruſt, „immer wollt Ihr 
das, was Euch verſagt iſt.“ 

„Ihr ſeid viel zu plump und zu ungeſchicht zum 
Fliegen!“ 

„Da zermartern ſich die Leute ſeit vielen Jahren 
den Derftand, um eine Maſchine zu bauen, die 
fie zu Störchen mache, aber“, fuhr er, wleder 


u Chriſtel gewendet, fort, „ihr gehört nun ein- I 
ir auf die Erde, wie ide Tröſche Sumpf!“ 


maßgebenden 


aber da 


däniſch vertretene Kadersleben ſämmtliche) ſchles⸗ 
wig⸗-holſteiniſche Reichstagswahlkreiſe durch zu- 


ſammen 191 Bertrauensmänner vertreten, fo daß 


in der That von einer liberalen Kundgebung der 
ganzen Provinz geſprochen werden kann. Der 
freifinnige Landesausſchuß der Provinz war bis 
auf einige durch Krankheit verhinderte Mitglieder 
vollzählig erſchienen. Auch die früheren Abge- 
ordneten Hänel und Seelig waren anweſend. 
Den Vorſitz führte Geheimrath Henſen aus Kiel. 
Die Reihstagsabgeordneten Dr. Th. Barth, Freſe 
und Lorenzen referirten unter dem lauten Bei- 
fall der Berfammlung. Auch Prof. Hänel, leb- 
haft begrüßt (er befand ſich gerade auf der 
Rückreiſe von Italien nach Kiel), ſchloß ſich den 
Referenten an, verwarf die Umſturzvorlage auf 
das Entſchiedenſte und ermahnte in warmen 
Worten die Derfammlung, gerade angefihts der 
gegenwärtigen Reaction den Gedanken der 
Einigkeit aller wirklich Liberalen nie aus den 
Augen zu verlieren. der Appell fand ſtürmiſche 
Zuſtimmung. Die Berfammlung nahm ſodann, 
wie bereits telegraphiſch kurz erwähnt, ein- 
ſtimmig eine Refolution an, die folgenden Wort- 
laut hatte: 

„Die Beſchränkung des Rechtes der Kritik 
an den beſtehenden ſtaatlichen, kirchlichen und 
ſittlichen Zuſtänden, wie fie in der Umſturz⸗ 
vorlage auf ſtrafrechtlichem Wege angeſtrebt iſt, 
widerſpricht den wichtigſten Intereſſen des 
Volkes. Nicht aus einer Minderung der 
Discuſſionsfreiheit, ſondern aus der Steigerung 
der Antheilnahme des ganzen Bolkes an den 
geiſtigen Bewegungen der Zeit iſt eine gedeih- 
ſichere Entwickelung unſerer öffentlichen Der- 
hältniſſe zu erhoffen. Wir verwerfen deshalb 
die Umſturzvorlage nicht nur in der Com- 
miſſtonsfaſſung, auf welche das Centrum einen 
beſtimmenden Einfluß geübt hat, ſondern eben 
fo ſehr in jeder anderen Faſſung, die etwa 
darauf gerichtet werden jollte, zwar die wiſſen⸗ 
ſchaftliche und künſtleriſche Kritik frei zu laſſen, 
eine populäre Kritik oder die Kritiß feitens 
beſtimmter politiſcher Richtungen aber zu ver- 

ehr die Vorlage durch eine 


en e u Ta 
eſondere eines neuen Socialiſtengeſetzes, 
e, um ſo verderblicher würde das Geſetz 
das wirkſamſte Vorbeugungs- 
I gegen umſtürzleriſche Beſtrebungen 
ftrikte Gerechtigkeit bei der Hand- 
habung ſtaatlicher Gewalt. Ddieſe Ge- 
rechtigkeit wird verletzt durch die that- 
ſächliche Mißachtung der Grundfähe ftaats- 
bürgerlicher Rechtsgleichheit in der Bermaltung, 
wie bei der Geſezgebung. Zu den ſchlimmſten 
Verletzungen dieſer ſtaatsbürgerlichen Rechts- 
gleichheit gehören die geſetzgeberiſchen Ver- 
ſuche, einzelnen Ständen und einzelnen Erwerbs- 
klaſſen auf Koſten der Allgemeinheit und vor- 
nehmlich der ärmeren beſondere Dortheile 
durch künſtliche Preisſteigerungen und künſt⸗ 
liche Schuldenentlaſtung zu verſchaffen. die ge- 
fährlichſten Förderer des Umſturzes erblicken 
wir deshalb in jenen Elementen, die für ſo 
ausſchweifende Pläne, wie den Antrag Kanitz 
und die Beſeitigung unſerer deutſchen Gold- 
währung agitiren. Wir hoffen und erwarten, 
daß der deutſche Reichstag, der, aus dem all- 
gemeinen Wahlrecht hervorgegangen, ſich den 
Pflichten einer wahren Volksvertretung nicht 
entziehen darf, ſowohl die Umſturzvorlage wie 
den Antrag Kanitz, wie jeden Angriff auf 


iſt: 
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„Nein, das iſt wirklich zu toll“, ließ ſich eine 
harte Stimme vernehmen. „Da ſteht fie und 
ſchwatzt mit dem Storch, ſtatt die Dielen zu 
ſcheuern und die Pilze für den Abend zu kochen! 
Du biſt eine dumme, alberne Gans und faul 
dazu. Na, warte, ich will dir den Brodkorb höher 
hängen!“ 

Dann riß fie den ſchönen Glockenblumenkranz 
aus Chriſtels gaar und trat mit dem Fuß darauf, 
die böſe Mutter. „Ich will dich lehren, fleißig 
ſein, von morgen ab wirſt du ſpinnen und 
weben, daß dir das Blut aus den Fingern 
ſpritzt“, ſchrie die empörte Frau. „Der Fladıs- 
bauer hat um dich angehalten, in einem Jahr 
ſoll Eure Kochzeit ſein!“ 

Chriſtel weinte heiße Thränen. — 

Wie hart doch die Mutter war! Warum hatte 
fie keinen lieben, milden Bater? So lange 
Chriſtel denken konnte, hatte fie keinen Vater 
gehabt, und wenn ſie nach ihm forſchte, dann 
wurde die Mutter puterroth vor Zorn und ſagte: 
„Daß du dich nicht unterſtehſt, noch einmal von 
dem Schelmen zu ſprechen!“ — 

Ach, und heute hatte die Mutter ſie geſchlagen 
und eine dumme, alberne Gans geſcholten! Es 
brannte fie wie Feuer. 

„Ein Kerz, ein Herz“, ſchrie es in ihr, „wo 
nde ich ein Herz, fo weich wie Waldmoos, fo 
ſchön wie eine Glockenblume? Ein Herz, das 
mich liebt und das ich wieder liebe?“ 

„Ich will fortgehen,“ murmelte ſie, „der Storch 
nimmt mich nicht mit nach Aegnpten, er ſagt, jo 
viel Freigepäck habe er nicht, Flügel kann er mir 
auch nicht ſchaffen, ſo will ich allein gehen, es iſt 
ja niemand auf der weiten Welt, der mich ver- 
miſſen wird!“ — 

Nachts, als die böſe Bauersfrau in ihrer Kammer 

ſchnarchte, ſtand Chriſtel leiſe von dem Lager auf, 

nahm ein Bündel mit den nothwendigen Sachen, 
ihte ihre Sonnenblumen und pflückie behutſam 
nige > 3 und ein paar der ſchönen, 
uen en. 


unſere Goldwährung entſchieden ablehnen wird.“ 

Es wurde endlich — nach Anſprachen der 
Herren Niepa-Kiel und Commerzienrath Geske- 
Altona — der bisherige Landesausſchuß durch 
Acclamation wiedergewählt. 


Der allgemeine deutſche Handwerkertag, 
welcher geſtern in Kalle a. S. zuſammentrat, iſt 
von gegen 450 Delegirten beſucht. Zum Vor- 
ſitzenden wurde Biehl-München gewählt. Zu dem 
erſten Punkt der Tagesordnung, betreffend 
Stellungnahme zu den Plänen der Regierung be- 
züglich der Organiſation des Handwerks wurde 
eine Reſolution angenommen, daß die Beſchlüſſe 
der bisherigen Handwerkertage aufrecht erhalten 
werden müßten bezüglich der Forderung einer 
gründlichen Aenderung der Gewerbeordnung. 
Außer den bekannten Forderungen — wie obli« 
gatoriſche Innungen, Befähigungsnachweis, Hand- 
werkerkammern, — verlangt die Rejolution 
weiter die geſetzliche Feftlegung der Begriffe Hand⸗ 
werk und Fabrik, Beſeitigung der Militärmerk- 
ſtätten, Einſchränkung der Gefängnißarbeit, Ber- 
bot des Hauſirens durch Ausländer, Beſchränzung 
des Haufirens durch Inländer unter Prüfung der 
Bedürfnißfrage, Beſeitigung der Conſumvereine 
und des Macrenhaufes für Offiziere und Beamte, 
gänzliches Verbot der Wanderlager, ein Borzugs- 
recht für die Forderungen der Bauhandwerker, 
eine weitere Erſchwerung für die Gründung von 
Actiengefellibaften, Abänderung der Concurs- 
ordnung, Regelung des Submiſſionsweſens und 
3 der Reichsbank für das Hand» 


Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und Albanejen, 

Nach Berichten, die in Cetinje eingelaufen find, 
ſoll bei Plava ein Zuſammenſtoß zwiſchen den 
türkifhen Truppen und den Albaneien ftatt« 
gefunden haben, bei welchem mehrere Perſonen, 
darunter einige Frauen, getödtet oder verwundet 


worden ſeien. Die Stadt ſoll von den türkiſchen 


Truppen cernirt ſein. 


die Italiener im Sudan. 


Der „Agenzia Stefani“ wird aus Maſſaua ge 
meldet: Die Tigriner der Landſchaft Schir unter⸗ 
werfen ſich in geoher Anzahl, Agame iſt ruhig. 
Am Atbara-Fluffe, ungefähr 30 Kilometer von 
Kaſſala fand ein Zufammenſtoß einer halben 
Compagnie Itallener mit 300 Dermifhen ſtattz 
von letzteren wurden 12 getödtet, einige ver⸗ 
wundet und die übrigen zerſtreut, auf italieniſcher 
Seite war kein Derluſt zu verzeichnen. Ras 
Mangaſcha befindet ſich mit geringem Gefolge in 
Tembien. 


Das europäiſche Echo des oſtaſiakiſchen 

b Friedensſchluſſes. 

Die im Frieden von Shimonoſeki Japan zuge- 
ſtandenen Landerwerbungen in China ſtehen jetzt 
in der auswärtigen Politik der europäiſchen 
Großmächte im Dordergrunde des Intereſſes. 
Vielfach fordert man ein energiſches Einſchreiten 
der betreffenden Regierungen gegen eine Gebiets- 
erweiterung Japans im nördlichen China, durch 
welche man die Intereſſen der europäiſchen Groß- 
mädte bedroht erachtet. Es wird uns heute auf 
dem Drahtwege gemeldet: 

Berlin, 23. April. (Telegramm.) Den Vorwurf 
der „Doſſ. Ztg.“, daß die deutſche Politik in der 
oſtaſiatiſchen Frage eine Schauhkelpolitik ſei, weiſt 
rr eee 


fie leiſe dem Storch zu, „willſt du mir nicht eine 
glückliche Reiſe wünſchen?“ 

Der aber hörte ſie nicht. 

Er hatte zum Abendbrod ſechs Kröten und 
etliche Eidechſen mit Salat gegeſſen, dazu mehrere 
Becher Sumpfwaſſer getrunken, nun ſchlief er feſt 
wie ein Nurmelthier. — 

Chriſtel wanderte die ganze Nacht und den 
nächſten Tag, ſie ging immer tiefer in den Wald 
hinein und bangte nicht. Warum ſollte fie 
ſich auch vor dem beſten und einzigen Kameraden 
fürchten? - 

Mit Entzücken ſog die den herrlichen Harzduft 
ein und ſtärkte ſich durch den Genuß von Beeren 
und Sauerklee. 5 

„Sauer macht luſtig“, ſagte fie. 

Als die nächſte Nacht herrannahte, legte Chriſtel 
ſich unter eine große Fichte, deren Zweige liebe- 
voll über den glatten Eſtrich gebreitet waren, 
und ſank bald in tiefen Schlummer. 

„Daß Ihr mir meinen Liebling nicht ſtört, Ihr 
naſeweiſen Dinger“, jegte die Fichte zu ihren 
Jungen, den Fichtäpfeln, „ſpringt ihr nicht in 
das Geſicht, ſonſt jetzt es etwas!“ Dabei ſah fie 
fürchterlich ernſt aus, und die Knaben duckten ſich. 

Chriſtel ſchlief prächtig. 5 

am nächſten Morgen machte die luftige, kleine 
Glockenblume „klingelingeling“, und bald läutete 
der ganze Wald „bimbam, bimbam“ und die 
alten Glockenblumen, die ſchon viel erlebt hatten, 
fagten „bumbum“, dazu ſchüttelten fie den 
und brummten noch lange, als die anderen ſchon 
ſchwiegen. ZEIT 

Cyriſtel ſprang ſchnell auf die Füße, warf der 
guten Fichte eine Kußhand hinauf und wanderte 
noch tiefer in den Wald hinein. 

1 Er — — ſah alsbald Rauch über einer 

aldwieſe emporſteigen. 5 

Er kam aus einer kleinen Hütte, die gerade 
wie ein grünes Vogelneſt ausjah. 


die „Nordd. Allg. 31g.“ als unbegründet zurück. 
Wenn deutſchland während des Krieges neutral 
geblieben ſei und jede Intervention zurückgewieſen 
habe, fo folge daraus nicht, daß Deutſchland ge» 
ſonnen ſei, deutſche Intereſſen preiszugeben. Viel- 
mehr habe bereits vor Monaten in Tokio kein 
Zweifel darüber geherrſcht, daß die Ueberſchreitung 
gewiſſer Grenzen bei den Friedensbedingungen 
deutſche Intereſſen berühren und eine Intervention 
der Mächte herbeiführen würde. Nachdem nun 
dieſe Grenzen nicht eingehalten worden ſind, 
handle die deutſche Politik nur conſequent, wenn 
ſie ſich an Schritten betheilige, die auf Beſeitigung 
der den europäiſchen Intereſſen nachtheiligen Be- 
ftimmungen gerichtet find. die Beſtrebungen der 
„Doſſ. 31g.“, den Kandelsſtand gegen das Vor- 
gehen der Regierung in Oſtaſien mobil zu machen, 
werde nicht verfangen. der deutſche Handels- 
ftand ſei ſelbſtändig genug, zu erkennen, daß die 
deutſchen Intereſſen in Oſtaſien ein Vorgehen 
Deutſchlands gebieteriſch fordern. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet, die Geſandten Deutſch- 
lands, Frankreichs und Rußlands hätten in 
Tokio den Einſpruch ihrer Regierungen gegen 
die Friedensbedingungen in freundlicher, aber auch 
ſehr nachdrücklicher Weiſe bereits geltend gemacht. 

Der der franzöſiſchen Regierung naheſtehende 
Parifer „Temps“ ſchreibt: der Zriede von 
Shimonoſetzi geſtatte Japan, in Zukunft die Macht 
Chinas zu ſeinem eigenen Vortheil zu confisciren. 
Das würde eine vollſtändige Zerſtörung des Gleich- 
gewichts im äußerſten Orient und eine ſchwere 
Derletzung der Rechte der an China angrenzenden 
Mächte bedeuten. Die Cabinete von Petersburg, 
Paris und Berlin hätte dieſe Gefahr erkannt und 
Japan von einem ſolchen Unter nehmen abgerathen. 
Die genannten Cabinete ſeien einig in dem Be- 
ſtreben, eine gütliche Löſung herbeizuführen und 
hierbei einen Japan genehmen Weg einzuſchlagen, 
ſei es daß das Präcedenz des Berliner Congreſſes 
nach dem Frieden von San Stefano nachgeahmt 
würde oder ein Gedankenaustauſch der inter- 
eſſirten Mächte ſtattfände. Europa würde es 
unverzeihlich finden, wenn eine weſtliche Nacht 
aus Egoismus iſolirt vorginge. 

In einem Leitartikel vom 18. d. Dits. weiſt die 
Londoner conſervative Abendzeitung „The Globe“ 
auf die Gefahren hin, welche die japaniſchen 
Sriedensbedingungen für die Intereſſen Europas 
in ſich bergen. Wenn auch nicht direct in den 
Friedensbedingungen enthalten, ſei doch der ge- 
heime Abſchluß einer japaniſch-chineſiſchen Allianz 
wahrſcheinlich. Aber ſelbſt ohne den formellen 
Abſchluß werde Japan durch den Beſitz von Port 
Arthur in der Lage ſein, China zu unbedingtem 
Gehorſam zu zwingen; denn der Uebergang der 
Liao-tong-Halbinfel an Japan werde bald alle 
chineſiſchen Kriegsſchiffe aus dem Golf von Petſchill 
verſchwinden laſſen und damit Peking jeder Zeit 
einem japaniſchen Angriff offen ſtehen. Ebenſo 
bedenklich ſeien die Abtretung Formofas und die 
commerciellen Bedingungen, die ein Monopol 
Japans auf den Märkten Chinas zur Folge haben 
würde. In deutſchland und Frankreich habe die 
öffentliche Meinung dieſe Gefahren bereits er- 


daß auch in Englan 


wieſen. Es ſei zu wi aer | 
ein Umſchwung in dieſer Hinſicht eintrete, denn 
die e der in 1 he genommenen 
Friedensbedingungen werde Englands Kandel im 
Oſten vernichten. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. April. [Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
der Equipage des Kronprinzen und einem Lait- 
wagen] hat Montag Morgen nahe dem eite 
Bellevue ftattgejunden. Der Laſtwagen ſtreifte 
die Equipage, in welcher der Kronprinz mit 
ſeinem Erzieher ſaß, ſo daß die Deichſel die 
Außenwand beſchädigte. der Kulſcher der Hof ⸗ 
equipage riß die Pferde aber ſo kraftvoll zurück, 
daß eine Verletzung der Inſaſſen vermieden 
wurde. Der Kronprinz ſetzte nach dieſem Zwiſchen⸗ 
fall die Fahrt nach Schloß Bellevue fort, wo er 
täglich ſeinen Unterricht erhält. 

* [Die Verlegung des haiſerlichen Hoflagers] 
nach dem Neuen Palais wird nicht vor Ende 
dieſer oder Anfang nächſter Woche ſtattſinden. 

* [Der ehemalige Miniſter Delbrück]! hat 
Sonntag Abend eine mehrwöchige Reife nach 
Italien angetreten. 

* Derſagte Beftätigung.] Der zum Leiter der 
in, Delbelchule gewählte Rector Eichholz 
e eee ee eee ee eee 


Eine alte Frau mit gutem Geſicht und klugen 
Augen trat Chriſtel entgegen und ſagte: 

„Du haſt dich verirrt, ich will dich auf die 
rechte Straße weiſen, vorher aber nimm einen 
kleinen Morgenimbiß mit mir ein!“ 

„Wer bift du?“ fragte Chriſtel erſtaunt. 

„Ich bin die Waldfrau!“ > 

„Aber ih ſehe weder Pferdeſchädel über der 
Thür, noch ift dein Häuschen mit Spinnweben 
umzogen, und du ſelbſt ſchauſt nicht aus wie eine 
Spinne!“ 8 

„Schnick, ſchnack“, ſagte die Alte, „das wäre 
eine Waldfrau aus dem Märchenbuch — eine 
rechte, echte, eine wirklſche Waldfrau aber, die 
iſt etwas gang anderes als Kräuterköchin, Here 
oder Spinne.“ 

Sie nahm einen Befen und fegte drei Spinnen, 
die ſich eben auf das Fenſter geſetzt, dem Kater 
in das offene Maul, worauf er ſchluckte, den 
Bart leckte und mit der Pfote auf den Magen klopfte. 

Eine brave Waldfrau ift der gute Beift für 
Thiere, Vögel und Blumen — auch für Menſchen⸗ 
blumen! 5 

Wenn der Winter mit ſeinem Hammer die Erde 
jet und hart klopft, ihr die Schneedecke über 

aſe und Ohren zieht und droht, daß fie nicht 
mucken, ſondern ſchlaſen ſoll, dann picken die 
Vögelchen an mein Fenfter und betteln: 

„Waldmütterchen, ein Schlückchen und ein 
Krümchen!“ „Mir drei Nüßchen“, ſchmeichelt das 
Eichhorn und fetzt ſich bittend auf die Kinter⸗ 
üßchen. 

nd Abends, wenn die hellen Jenſter in den 
Wald ſcheinen, dann kommen Rehe und Häschen 
im die Stube geſprungen und ſagen: „Guten 
Abend, Alterchen! ach, es ift gar fo kalt draußen, 
durfen wir unfere Pfoten an deinem Ofen auf- 
armen, ehe wir wieder auf Schnee und Eis 
eten?“ — 

Die Waldfrau ſah . lange und forſchend 
in die Augen: „Nun erzähle mir deine Geſchichte,“ 
lagte fie. a 
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kannt und in der Preſſe auf ie 8 Ueb 


aus Droſſen iſt, wie die „‚DBoff. 31g.“ meld 
von der Regierung nicht beſtätigt worden. 

* [Ein neues Crematorium,] das vierte im 
deutſchen Reich, wird in der weimariſchen Fabrik- 
ſtadt Apolda errichtet werden. das großherzogl. 
Staatsminiſterium hat die Genehmigung dazu er- 
theilt. Es haben jetzt alſo vier deutſche Staaten 
die facultative Feuerbeſtattung freigegeben (Sachſen⸗ 
Coburg-Gotha, Hamburg, Baden und Gachfen⸗ 
Weimar). E 

* [Die „Berl. Neueſten Nachrichten“] er- 
klären, daß an der Behauptung der conſervativen 
„Oſtpreuß. 31g.“, daß ſeit April die Berliner 
Disconto-Geſellſchaft über die „Berliner Neueſten 
Nachr.“ verfüge, kein wahres Wort ſei. 

* [Auf dem Parteitage der Conſervativen 
Thüringens] in Weimar ſprach der conſervative 
Abg. v. Frege für den Antrag Kanitz, der durch⸗ 
führbar ſei, „da es ſich doch nur um den ge- 
ringen Procentſatz fremden Getreides für den 
deutfhen Conſum handle und wir mit Leichtig⸗ 
keit jo viel producirten, als die Nation zur Er- 
nährung braucht. (Wozu dann aber der Antrag 
Kanitz?) Gegen die Börſe und den internationalen 
Großhandel müſſe Front gemacht werden, ſonſt 
gingen die Mittelſtände unrettbar verloren“. 
(Anhaltender Beifall.) Ein Baumeiſter Herr- 
Eiſenach ſprach auch gegen die Börſe und empfahl 
(wie ſchon kurz erwähnt) für Thüringen als be- 
ſonders wirkſames Mittel die Judenfrage. Mit 
ihr könne die conſervative Partei noch Einfluß 
auf den Mittelſtand üben. () Schließlich ſprach 
ein anderer Theilnehmer gegen die Goldwährung. 

Friedrichsruh, 22. April. Fürſt Bismarck hat 
in Anerkennung der Ausführung des ſchweren 
Dienſtes bei der Bewältigung des großen Eijen- 
bahnverkehrs anläßlich feines 80. Geburtstages 
dem Eiſenbahnperſonal in Friedrichsruh mit 
huldvollen eigenhändigen Schreiben eine Bronce- 
medaille zum Andenken überreicht, deren Vorder- 
feite das Bild des Fürften in Küraſſieruniform 
und deren Rückſeite das Bismarckſche Wappen 
trägt. Die Medaillen erhielten der Gtationsvor- 
ſteher Winckelmann und die Stationsaſſiſtenten 
Brehde, Lange und Leppin. Das Unterperjonal 
erhielt andere Geſchenke. 

Mannheim, 22. April. Wie die „N. Badiſche 
Landesztg.“ meldet, nahm eine heute zahlreich 
beſuchte Generalverſammlung des Vereins zur 
Wahrung der Intereſſen des Getreidehandels 
mehrere Reſolutionen zu Gunſten der gemiſchten 
Privattranfitlager und der Erhaltung der Gold- 
währung an. : 

Weiden, 22. April. In Fuchsmühl fand geftern 
durch die Vertheidiger Rechtsanwälte Bernftein 
und Schmitt in Anweſenheit der Einwohnerſchaft 
und der Vertreter der Preſſe eine Augenſchein⸗ 
nahme des Schauplatzes der Vorgänge vom 
30. Oktober 1894 ſtatt unter Markirung der 
Scenerie nach Angabe der Fuchsmühler Einwohner. 

Düſſeldorf, 22. April. Heute wurden die Be- 
rathungen der Centralſtelle für Arbeiterwohl⸗ 
fahrtseinrichtungen eröffnet. den Vorſitz führte 
Staatsſecretär a. d. Herzog. Die Berathungen 
find gut beſucht. Vertreter haben entſandt: die 
Reichsregierung, das preußiſche Miniſterium, das 


Kriegsminiſterium, das Reichsmarineamt und das 


Reihspoftamt. den Hauptpunkt der heut 
Berathung bilden die Kr i 
träge nete feſſor D 
inimal- 

Arankenkafjen. 8 
Lübeck, 22. April. In der heutigen Sitzur 


der Bürgerſchaft wurde entgegen andermeiten | 


Vorſchlägen des Senates für die Deckung des 
Fehlbetrages im Staatsbudget für 1895/96 die 
vom Senate entſchleden abgelehnte Einführung 
der Staatslotterie beſchloſſen. 
wünſcht, daß zur Beſeitigung des Conflictes 
zwiſchen Senat und Bürgerſchaft die verfafjungs- 
mäßige Entſcheidungs-Commiſſton eingeſetzt werde, 
ne damit zum erſten Male zuſammentreten 
ürde. 


Niederlande. 

Amjterdam, 22. April. Die Königin⸗Regentin 
empfing heute das Executivcomité für die Welt⸗ 
ausſtellung in Amſterdam und drückte derſelben 
ihre hohe Genugthuung für das Unternehmen 
aus, das ſie ſtets mit großem Intereſſe verfolgt 
habe. Sie bedauere verhindert zu ſein, perſönlich 
die Ausſtellung zu eröffnen, doch werde fie die- 
ſelbe in Begleitung der Königin beſtimmt eh: 
Male beſuchen. (W. T.) 

Belgien. 

Lüttich, 22. April. dem Beiſpiele der Yandels- 
kammern von Antwerpen und Gent folgend hat 
die hieſige Handelskammer bei 13 Stimm- 
enthaltungen mit 206 gegen 40 Stimmen ſich für 
EEE .. ᷣͤ,᷑ê⁊Lꝭeee bee. 

„Ei, du ſcheinſt eine Märchenprinzeſſin zu ſein,“ 
ſprach fie, als Chriſtel geendet, „und das ift 
ſchlimm für das Leben!“ > 

„Die Zeit hat ſich geändert. Früher ſaß fie wohl 
am Spinnrocken oder am Webſtuhl und ließ ſich 
Märchen und Schnurren erzählen, verkleidete ſich 
wohl auch ſelbſt als Märchen und ſaß am 
praſſelnden Kaminfeuer, Poſſen und allerhand 
Kurzweil treibend. 

Jetzt iſt ſie aber eine andere geworden und 
darum anders geſinnt. 

Unſere Zeit geht einher in Kolzſchuhen, eine 

robe, blaue Schürze um den Leib gebunden — 


ſo fteht fie am Dampfkeſſel und rührt und braut. 


„Sollten einmal Märchenkinder ſich bei mir an- 
melden laſſen“, ſagt ſie zu ihren Leuten, „dann 
bin ich nicht zu ſprechen, und wenn die grünen 
Dinger ſich durchaus nicht abweiſen laſſen, dann 
bringt fie her, ich ſtecke fie in den Dampfneſſel! 
Und nun, Ihr Leute, ſtört mich nicht länger!“ — 
Das iſt unſere Zeit! 

Drum ſei klug, Chriſtel, und wach, träume 
nn = ſchöner der Traum, defto häßlicher das 
Leben 

Und nun, Chriſtel, fahr wohl! Bedarſſt du 
meiner, dann lehre zurück, mit Freuden öffnen 
ſich dir meine Arme und meine Hütte! 

Hier dieſes Säckchen mit Goldſtüchen nimm zum 
Abſchied!“ 

Sle öffnete es, und Chriſtel erblichte eine Menge 
goldener Münzen, die auf einer Seite das Bild 
der gekrönten Waldfrau, auf der anderen 
einen prächtigen Hirfchkopf trugen. 

„Das iſt unſer Bürgermeiſter!“ ſprach die Wald- 
frau. „Und nun wiſſe — Alles, was du hier 
fiehft, ift reines Hold aus den Bergen, jeder 
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der Senat 


Goldſchmidt wird es mit Freuden für Silbergeld 


eintauſchen!“ 
„Nun nochmals, lebe wohl, du ſeltſames Mäd- 


chen, lebe wohl und werde glücklich — und halb 


für ſich murmelnd — „wenn du ein Herz gefunden, 
wirſt du glücklich ſein!“ (Fort. folgt.) 


die Annectirung des Congoſtaates durch Belgi 
ausgeſprochen. Es fteht ſchon jetzt feſt, daß de 
geſammte hohe Kandel für die Annectirung iſt. 
: England. 
London, 22. April. Der Herzog von Gadjen- 
oburg und Gotha ſowie Prinz e 


getroffen. 

Rußland. 

Petersburg, 22. April. Geſtern traf hier eine 
außerordentliche buchariſche Geſandtſchaft unter 
Führung des Präſidenten des buchariſchen Staats- 
rathes ein, um den Kaiſer und die Kaiſerin zur 


Dermählung zu beglückwünſchen. (W. T.) 
8. A. 42. C0. Danzig, 23. April MAIS, 


Wetterausſichten für Mittwoch, 24. april, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich, wolkig mit Sonnenſchein, milde. 
Strichweiſe Gewitterregen. 

Für Donnerstag, 25. April: 

Deränderlich, ziemlich kühl. Lebhafter Wind 

an den Küſten. Gewitter. 
Für Freitag, 26. April: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, normal 

temperirt. Gewitter. Lebhaft an den Küſten. 
Für Sonnabend, den 27. April: 

Wolkig, ziemlich kühl, meiſt trocken. Nebel an 

den Küſten. 


*IMilitäriſcher Beſuch.] Herr Generallieute- 
nant Bole, Commandeur der 35. Diviſton in 
Graudenz, traf in der verfloſſenen Nacht in Danzig 
ein und nahm im Hotel du Nord Quartier, um 
kurze Zeit hier zu verweilen. 

* [Befuch.] Die Gemahlin des Oberpräſidenten 
von Pommern. Frau Staatsminiſter v. Putt- 
kamer aus Stettin, hat heute Vormittag der 
Familie unſeres Oberpräſidenten Herrn v. Goßler 
einen Beſuch abgeſtattet und wird vorausſichtlich 
heute wieder in ihre Heimath zurückkehren. 

[Goldene Hochzeit.] der frühere Uhrmacher 
Herr Karl Auguft Kreſin beging geſtern mit 
ſeiner Gattin das 50jährige Eheſubiläum. Da die 
Frau Zubilarin leider ſeit einigen Wochen krank 
darniederliegt, jo fand das feltene Feft nur im 
allerengſten Familienkreiſe ſtatt, und es mußte 
von jeder beſonderen Feier abgeſehen werden. 

[Begräbniß.] Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich heute Bormittag mit dem Courierzuge 
mit mehreren höheren Beamten und Mitgliedern 
der Landſchaft und des Curatoriums der meft- 
preußiſchen Darlehnskaſſe, Beamten der letzteren 
und diverſen deputationen, von deren koftbaren 
Blumenſpenden wir ſchon neulich Mittheilung 
machten, zum Begräbniß des verſtorbenen Ge- 
nerallandſchafts-Directors, Wirkl. Geh. Naths 
v. Körber-Körberode, begeben, deſſen Leiche in- 
zwiſchen aus Kairo nach feinem Familiengut 
Körberode gebracht worden iſt. 

* [Sommerfahrplan.] Mit Einführung des 
Sommerfahrplans treten auf den Linien des 
Eiſenbahn-Directionsbezirks Danzig, außer den 


geſtern ſchon mitgetheilten, noch folgende wich- 


tigere Aenderungen in Kraft: Es werden neu 

eingelegt: auf der Strecke Bromberg-Caskowitz⸗ 

Eraudenz ein Zugpaar 
4.10 Nachm. ab Bromberg an 6.56 Nachm., 


eee an LOL mac. 
Schwe ab 42 „„ 
Auf der Strecke Schneidemühl-Konitz wird 


Zug 679 (alte Nr. 319) erſt im Anſchluß an den 


von Berlin kommenden D-Zug 71 um 10 Uhr 
53 Min. Abends aus Schneidemühl gefahren und 
trifft um 1 uhr 6 Min. Nachts in Konitz ein. 

Auf der Strecke Neuſtettin-Konitz fährt Zug 
1109 (alte Nr. 1507) unter Aufrechterhaltung des 
Schneidemüpler Anſchluſſes 32 Min. früher — 
6 Uhr 8 Min. Nachm. — aus Neuſtettin und 
trifft um 8 Uhr 28 Min. in Konitz ein, woſelbſt 
noch der Anſchluß an den Perſonenzug 5 in der 
Richtung nach Danzig und Königsberg erreicht 
wird. 

»[Weſtpreußiſcher Provinzial-Schützenbund.] 
Am Sonntag Vormittag fand in Graudenz eine 
Vorſtandsſitzung des weſtpreußiſchen Provinzial- 
Schützenbundes ftatt, an welcher auch Vertreter 
der ). 3. dem Bunde nicht angehörigen hieſigen 
Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderſchaft und des 
Bürgerſchützencorps Theil nahmen. Nachdem feft- 
geſetzt worden war, daß das nächſte Bundes- 
ſchützenfeſt am 28., 29. und 30. Juli in 
Pr. Stargard ſtattfinden ſoll, wurde folgendes 
Programm feſtgeſtellt: 

Sonnabend, 27. Juli. Nachmittag von 4 Uhr ab: 
Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe. Abgabe der 
Fahnen im Rathhausfaale, Vertheilung der Wohnungs- 
karten, e O6 etc. im Rathhausſaale. Abends 
8 Uhr: Geſelliges Beiſammenſein. Sonntag, 28. Juli. 
Morgens 6 Uhr: Wechruf. Morgens 6¼ und 8 Uhr: 
Empfang der nachträglich eingetroffenen Kameraden 
auf dem Bahnhofe und Vertheilung der Wohnungs- 
karten etc. 6—8 une: Probejciegen. 8—10 Uhr: 
Schießen auf allen Ständen. 11 Uhr: Verſammlung 
fämmtlicher Feſttheilnehmer in der Turnhalle. 11½ Uhr: 
Abholung der Fahnen durch die Fahnenträger und 
Begleitmannſchaften, ſowie zwei Sectionen Stargarder 
Schützen, und Abholung des Provinzial-Schützenkönigs 
und feiner Ritter, ſowie ſämmtlicher anweſenden 
Würdenträger der Gilden und der Mitglieder des 
Bundes-Ausſchuſſes von dem Rathhausſaale nach der 
Turnhalle. Mittags 12 Uhr: Uebergabe des Bundes- 
banners an den Bundes vorſtand. Mittags 12½ Uhr: 
Jeſtmarſch von der Turnhalle nach dem Schützenhauſe. 
Daſelbſt Begrüßung und Eröffnungsrede durch Herrn 
Bürgermeifter Gambke. Mittags 2 Uhr: Zefteffen, 
Nachmittags 4 Uhr. Fortſetzung des Schießens au 
allen Ständen. Gartenconcert, ausgeführt von zwe 
Mititär-Rapellen. 7 Uhr Schluß des Schießens und 
Vertheilung der Preife, 8 Uhr: Illumination des 
Gartens. Montag, 29. Juli. Vormittags 6—8 Uhr: 
Probeſchießen. 8 Uhr: Fortſetzung des Schießens auf 
allen Ständen. 9 Uhr: Bundes vorſtandsſitzung. 10 Uhr: 
Generalverlammlung des Bundes im Schützenhauſe. 1—3 
Uhr: Mittagspauſe. Gemeinſchaftliches Eſſen. Beginn 
1½ Uhr. Nachm. 4 Uhr: Garten-Concert. 7 Uhr: Schluß 
des Schießens und Vertheilung der Prämien. 8 Uhr: 
Illumination des Gartens und Geſangs- und humoriſtiſche 
Vorträge. Dienstag, 30. Juli. Vormittags 7 Uhr: 
Fortſetzung des Schießens auf allen Ständen. Mittags 
11—2 Uhr: Concert. 11 Uhr: Schluß des Königſchieſens. 
12½ Uhr: Proclamation des Königs und der Ritter. 
Gemeinſchaftliches Eſſen. Nachmittags 5 Uhr: Schluß 
des Schießens auf allen Ständen. 6 Uhr: Vertheilung 
der Ehrengaben. Gemüthliches Beiſammenſein. 

die Koſten des Bundesbanners, deſſen 
Uebergabe an den Bund in dem Programm vor- 
geſehen iſt, werden aus den Beiträgen be- 
fteitten, welche die Frauen der Bundesſchützen zu 
dieſem Zwecke aufgebracht haben. Die Ausfüh- 
rung des Bundesbanners iſt wie folgt geplant: 
Vorderſeite: Farbe weiß mit ſchwarzen Seiten 
(preußiſche Farben), im Mittelfelde im Schilde der 


weſtpreußiſche Adler; das Schld umrahmt mit 
Eichenlaub; Inſchrift in Goldftickerei: „Weſt⸗ 
preußiſcher Schützenbund 1887” (Gründungsjahr). 
— Rückſeite: Farbe grün, das Schützenwappen in 
Breitſtickerei, die Eechen mit Goldarabesken, In⸗ 
ſchrift (gold): „Die Frauen dem Schützenbunde 
1895”. Ferner über dem Schützenwappen: „Ueb' 
Aug und Hand für's Vaterland.“ Die Berfamm- 
lung bewilligte für den Fall, daß die von den 
Frauen geſpendeten Beiträge zur deckung der 
Koſten nicht hinreichen ſollten, einen Garantiefonds 
in der Höhe von 300 Mk. Der Jeſtbeitrag wurde 
auf 6 Mk. für jeden Feſttheilnehmer feſtgeſetzt. 

[Nord -Oſtdeutſche Gewerbe- Kusſtellung.] 
Der Ober-Präſident Graf Wilhelm v. Bis march 
hal den Vorſitz im Ehrencomite übernommen 
und ſein Intereſſe für die Ausſtellung ſogleich 
durch ſeine Theilnahme an der Jeſtverſammlung 
des Ehren- und Centralcomités bekundet, welche 
Sonntag Vormittag im großen Saale von Kufen 
park, im Anſchluß an die hundertſte Sitzung des 
Hauptcomités ſtattfand. In der Sitzung wurde 
Bericht erſtattet über den Stand des Aus- 
ftellungs - Unternehmens. die auf dem aus- 
ftellungsplaße errichteten Gebäude koſten circa 
200000 MR. Nach der Sitzung begab ſich das 
ganze Comité im Feftzuge auf den Ausſtellungs- 
platz und beſichtigte uͤber eine Stunde lang die 
Anlagen. 

* [Petri-Realihule.] um für die über 500 
Schüler der hieſigen Realihule zu St. Petri die 
erforderlichen Schulräume zu ſchaſſen und die jetzt 
in der ehemaligen Fandelsakademie proviſoriſch 
untergebrachten 5 Klaſſen mit der Hauptanſtalt 
zu vereinigen, ſoll noch in dieſem Sommer hinter 
dem Kauptgebäude der Petriſchule ein größeres 
Schulgebäude neu aufgeführt werden. Die Koſten 
dieſes Schulbaues ſind auf rund 100 000 Nn. 
berechnet. — Da die Erhebung ſämmtlicher Staats. 
fteuern vom 1. April ab auf den Magiftrat über. 
gegangen iſt und im Rathhaufe Räume für die 
Steuererhebung fehlen, wird demnächſt wahr- 
ſcheinlich das Gebäude der Handelsakademie für 
Zwecke der ſtädtiſchen Steuer-Derwaltung theil- 
weiſe gemiethet werden. 

* [Hebung des landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens.] Am Sonnabend iſt hier 
unter dem Vorſitz des Herrn Ober-Präſidenten 
eine vertrauliche Conferenz zur Berathung über 
Kebung der landwirthſchaftlichen Creditgenoſſen⸗ 
ſchaften abgehalten worden. Aus derſelben wird 
jetzt in Provinzialblättern mitgetheilt: Die Re-. 
gierung bewilligte 20 000 Mk. zur Gründung 
Kalffeiſen'ſcher Genoſſenſchaften in Weſtpreußen. 
Herr Gutsbeſitzer Keller- peitſchendorf (Oſtpr.) 
ift ſeitens des Raiffeiſen'ſchen Centralvereins zu 
Neuwied für Weſtpreußen zum Dorſitzenden er- 
nannt mit dem Sitze in Danzig. 

* [Bon der Weichſel.] Die amtlichen Waſſer- 
ſtandsmeldungen aus Thorn ſollen nunmehr, da 
die Stromverhältniſſe wieder annähernd normale 
eworden ſind, vorläufig eingeſtellt werden. das 
eutige Telegramm meldet 2,82 Meter (gegen 
geſtern 2,98) und weiteres Fallen des Waſſers. 

* [Reue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften Briens- 
dorf bei Güldenboden und Jllowo (Dorf) find Poft- 
hilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten, 

*I Naſchiniſten Prüfung.] Unter dem Vorſitze 
des Herrn Regierungs- und Gemerberaths Trilling 

m ades Reichsprüfungs⸗ 


önigl. Regierungsaeniud 

g t ftatt, ju der von 13 ange- 
meldeten Prüflingen 12 erſchienen waren. Acht von 
denſelben beſtanden das Seeda fer-Maſchiniſten⸗ 
0 en und zwar einer zweiter Klaſſe und 7 vierter 
* lrdensverleihungen. ] Dem Kreis hnfikus, 
Sanitätsrath Dr. Prochnow zu Labes im "Areile 
Regenwalde und dem Gnmnafial Oberlehrer a. D. 
Profeſſor Pöhlmann zu Tilſit iſt der Kronenorden 
dritter Klaſſe verliehen worden. 

* [Dienftverhältnif.] Im Falle rechtswidriger Ent- 
laſſung aus einem Dienſtverhältniß iſt der 38 
laut Reichsgerichtsentſcheidung zum vollen Erſatze des 
Schadens für die ganze Vertragszeit verpflichtet, falls 
er nicht ſeinerſeits nachweiſen kann, daß der Entlaſſene 
ſeine Arbeitskraft anderweitig hat verwerthen können 
elt re Gewinn er durch ſolche Verwerthung er- 

at. 
= nen und Ofen.] Eine originelle Ver- 
wechſelung eines Briefhaſtens mit einem Ofen ereignete 
ſich Jüngft in einem hieſigen Geſchäftslokal. Eine Kerr- 
ſchaft ſchickte 12 Dienstmädchen mit zwei Briefen und 
dem Auftrage fort, Marken zu kaufen, auf die Briefe 
zu kleben und letztere in einen Briefhaften zu werfen; 
dieſen Auftrag führte das Mädchen auch ſcheinbar 
prompt aus. Alsbald ſtellte es ſich jedoch heraus, daß 
die Briefe an ihrem Beftimmungsort nicht angekommen 
waren, und der Abſender derſelben forſchte nun nach 
der Urſache. Hierbei ſtellte es ſich heraus, daß die 
Briefe nicht in einen Brieikaften, ſondern in einen Ofen 
geworfen waren. das Mädchen hatte in dem Lohal 
gefragt, wo ſich ein Briefhaften befände, worauf ihr 
der ſchlaue Commis den eiſernen Ofen als ſolchen 
bezeichnete, woſelbſt ſich die Briefe bei der Nachforſchung 
denn auch noch vorfanden, 

8 Leeichenfund.] Geſtern Abend wurde im Stadt- 
graben an der ſtädtiſchen Badeanſtalt bei Strohdeich 
eine weibliche Leiche aufgefunden, die bereits mehrere 
Monate im Waſſer gelegen haben muß, da fie bis zur 
N 2 85 und mit großer Vorſicht, 
um nicht ganz zu zerfallen, nach der Leichenhalle au 
dem Pleihof geſchafft werden mußte. * e 

[Polizeibericht für den 23. April. Verhaftett 
18 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Betruges, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 10 Obdachloſe, 
1 Bettler, 1 Betrunkener, — Gefunden: 1 Arbeits- 
buch, 1 deutſch.franzöſiſches Wörterbuch, 1 Zajchen- 
tuch, 1 grünſeidene Börſe mit Perlenſticherei, abzu- 
holen im Fundbureau der königlichen Polizei- 
Direction. — Verloren: eine kleine ſchwarze Hand- 
taſche mit Briefmarken, abzugeben im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 


0 geſte heut 
die Maſchiniſte prüfun 


S ——TZ— 
Aus der Provinz. 

A Zoppot, 23. April. Die hiefige Gemeinde 
veriretung hielt geſtern eine Sitzung ab, welche 
Nachmittags 5 Uhr durch Herrn Gemeinde-Vor⸗ 
ſteher Lohauß eröffnet wurde. Ueber dieſelbe ift 
Folgendes zu berichten: 

Der Kreisausſchuß hat die von der Gemeinde-Der- 
tretung beſchloſſene Gebührenordnung in dem Punkte 
betreffend die Gebühr für die Ertheilung von polizei- 
lichen Bauſcheinen beanſtandet. Es war feſtgeſetzt 
worden, daß die Gebühr nach Wahl des Gemeinde- 
vorſtehers entweder mit 1% 0 der Zeuerverſicherungs- 
{age oder mit 1% einer zu dem Zweche aufzu- 
nehmenden Tage zu entrichten ſei und die Taxkoſten 
dem Bauherrn zur Laſt fallen ſollten. der Kreis- 
ausſchuß iſt der Anſicht, — dieſe Beſtimmung, nach 
welcher dem Gemeindevorſteher die Wahl unter 
den beiden Ermittelungs-Methoden eingeräumt wird, be⸗ 


denklich, die Feſtſehung aber, daß der Grund- 
ſtücksbeſiger in jedem Falle die Koſten der 
Tape tragen ſolle, unzuläſſig ſei, die Gemeinde 


Beitretung beſchließt, die Gebühr für Bauſcheine auf 
25 Proc. der Gebäudeſteuer mit der Maßgabe ſeſtzu⸗ 
ſetzen, daß mindeſtens 1 Mu. zu entrichten if, — Des 


R I 


Semeindevorſteher, welcher Mitglied der Kirchendau- J aufzuklären. Ich wurde bald darauf aus der, Anſtalt J geſtellt iſt, zeigt dieſelben Vorzüge, welche wir bei 
commiſſion und zugleich Mitglied des von dieſer zur entlaſſen. Würde ich noch einige Tage unter den den früheren Bildern ſchon hervorgehoben haben: 
Ermittelung eines geeigneten Bauplatzes für die Geiſtes kranken zugebracht haben, dann würde ich that⸗ harakteriftiiche Auffaſſung, ſorgfältige und liebe- 
evangeliſche Kirche ernannten Ausſchuſſes iſt, beſpricht ſächlich irrſinnig geworden fein. . volle Ausführung und glänzende Ausſtattung, ſo 
die Phaſen, welche die Kirchenbaufrage bis jetzt durch- Graudenz, 22. April. Don hiefigen Landgericht iſt daß auch die neue Folge ebenſo viele Freunde 
gemacht hat; er erwähnt insbeſondere die Noth, in | diefer Tage das Urtheil verkündet worden in einem finden dürfte, wie die erfte Collection. 

welcher die Kirchengemeinde in Bezug auf die Be- | Redtsftreit betr. die Nachfolge in das durch den Tod 2 

ſchaffung eines geeigneten Bauplatzes ſich befinde. Mit des Generals der Cavallerie z. D. Grafen Georg von 


Juni-Juli zum freien Derhehr 151½ M bez., tranfit 
118 M bez. und Br., Sept.-Oktober zum freien Verkehr 
151 M Br., 150 M Gd., tranfit 116 M Br., 115 M 
Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 151 M, 
tranſit 117 M. 

Roggen feſt und höher. Bezahlt iſt inländiſcher 714 
Gr. 125 M, 3 zum Tranſit 738 Gr. 90 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai 


> geeig . > 5 : inländ. 124 M bez. und Br., unterpolniſch 90 M Br, 
großer Majorität ſei von einer zahlreichen Commiſſion] der Gröben (geſtorben am 25. Januar) erledigte O % T mm 5 
in einer Sitzung, welcher der Herr Präfident des königl. | Majorat Neubörſchen. Das Urtheil entſcheidet für E te elegra e. nterpoln. 80 50 Br. 89 8b. er 1.3 . lnb. 
Conſiſtoriums deigewohnt habe, beſchloſſen worden, daß Majoratsfolge bei ber Seitenſucceſſton (nach Grades⸗ Preußziſches Abgeordnetenhaus. 127 M Br., 126 mM ber . 91 { m 3 
dem Bedürfniß nicht durch eine Vergrößerung der be- | nähe), erging alſo zu Gunſten des einzig noch lebenden 90 M Gd., September-Ontob mla 9. 129 M b 8 
ftehenden, ſondern nur durch die Errichtung einer neuen | Bruders des Deritorbenen, des in Berlin lebenden D Berlin, 23. April. 7 er inländ. ez. 


unterpolniſch 94½ M bez. Regulirungspreis inländiſch 
125 M, unterpolniſch 90 M, tranfit 89 M. 

Gerſte iſt gehandelt alt ruſſiſche zum Tranſit 768 Gr. 
81½ M per Tonne. — Erbſen inländiſche Kapuziner ⸗ 
180 M per Tonne bez. — Senf polniſcher zum Tranſit 
gelb 7 M per 50 Kilogr. geh. —Kleeſaaten weiß 
50, 73, 75 M, roth 30, 34, 37, 38, 44 M, abfallend 
6, 14 M, Wundhlee 28, 29, 30 M, Thumothee 28 MM 
per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie grobe 3,75½, 
3,60 M, feine 3.75 M per 50 Kilogr. gehandelt, — 
Spiritus matter, contingentirter loco 53½ M Gd. 
April 531/, M Gd., nicht eontingentirter 33½ M Gd., 
April 33 M Gd. 


Kirche, die im Oberdorf zu erbauen fei, genügt werden | Günther Grafen v. d. Gröben, Generallieutenants }. D. eute die zweite 
— Im Oberdorf ſeien zwar Bauplätze vorhanden, a. Briefen, 22. April. Troß der vorgerückten Das nn er U e 3 
die im Privatbefit; ſich befinden, dieſe feien aber fo | Jahreszeit war geſtern unſer zweiter Bolksunter- Leſung des Geſetzentwurfes etreffen 
weuer, daß die Kirche mit ihren . zu nn ie 1275 . 8 1 tung einer Generalcommiſſion für Dftpreufen. 
ihrer Erwerbung ganz außer Stande jei. Er, der auſchten den ernſten un umeriftiihen Vorträgen der ri iniſter. 
er habe dieſe Sache auf die Tages-] Sänger und Sängerinnen. Geige und Klavier brachten an- das Haus war ziemlich ſchwach beſetzt. Am Minifter 
ordnung der heutigen Sitzung gebracht, um die Ges genehme Abwechſelung dazwiſchen. — Der Arbeiter Pock- tiſche ſitzen Dr. Miquel, Frhr. v. Hammerſtein 
meindevertretung zu fragen, ob ſie geneigt ſei, von gramm arbeitete mit dem Hausmann des Kaufmanns und mehrere Commiſſarien. Die erſten beiden Redner 
dem neben dem großen Schulgebäude an der Schul- M. in deſſen Keller. Als er nach oben kam, wurde Gerlich (freiconf.) und v. Puttkamer-Plauth 
ſtraße belegenen, der Gemeinde gehörigen Terrain] ihm unwohl, doch ehe ein erfriſchender Trunk ihm ge- Dr. Gerlich (freiconſ.) und v. 1 
einen Kirchenbauplatz 5 die —— 5 —— Br Bau, war et Fr Ein Herz- (conf.) ſprachen ſich principiell für die Borlage aus, 
treten und eventl. unter welchen ingungen. Es ag hatte feinem Leben ein Ziel gejeht. machten aber die Zuſtimmung ihrer Parteien ab- 
enſtand eine ſehr eingehende i i “ z = : 
een ge 1 Am a eee 28. April. Spule waren MED hängig von einer Erklärung des Miniſters, daß 


Discuffion ſtatt. Von den Kerren W. Hoffmann, treter der Eiſenbahn- Direction zu Bromberg, des * a 

Bielefeldt und re 8 hieſigen Magrats und der hlefigen Handels-] die Regierung in der nächſten Geffion eine Ab- Börſen - Depeſchen. 
G hr rn Ace en kammer zufammengeireten, um über die Zeft- | änderung des Rentengütergefeßes in der Richtung Berlin, 23. April. 

Antragstellern verfchieden bemeſſen, und zwar auf 3, ſetzung eines Platzes für den Bahnhof der Klein-] „ornehmen werde, daß die Mitwirkung der Ers. v. 22. Ers v 22. 


ne Naß egen Te Selbſtverwaltungskörper bei der Thätigkeit der 


Schlomhe ſprachen gegen den Verkauf des Platzes, ftehen dem Bau der Bahn kaum noch Hin derniſſe Generalcommiſſion geſichert werde. 
hauptſächlich mit der Begründung, daß es im Wege. Die landespolizeilihe Genehmigung für Abg. Dr. Gerlich (freiconſ.): Die Thätigkeit der 


| 
Meizen, gelb 
nicht im Intereſſe der Gemeinde Zoppot liege, den Bau wird ſicher erfolgen, auch find leiftungs- | Generalcommiſſion in Bromberg hat mehrfach 


Nai. 1 15 144,75 
Septbr. . 148,25 149,50 
Roggen | 
Mai... . | 126,50] 126,50] 4% neue ruſſ. 67.50 67,30 
Geptbr.. . 131,50 132,00, 5 % Trk.-Ani. 100,10 100,10 
Hafer | 4% ung. Gldr. 103,00 103,00 
Mai.. . 119,75 119,50] Mlaw. S.A. 79,50 79,50 
Jule 4 121.50 do. S.-P. 122,90 122,50 


5 Vital. Rente 88,00 87,80 
4 rm. Gold- 

Rente. | 88,70, 88,80 
4% ruff. A. 80 102,25 102,10 


1 


8 bezw. 5 Mk. für einen Quadratmeter. Die Herren 
Sanitäts-Rath Dr. Benzler, Dr. Lindemann und 


ſich dieſes werthvollen Platzes, der dereinſt fähige Kapitaliſten vorhanden, die über die er- | zu Bedenken Deranlaſſung gegeben. Es find 
iu Gemeindebauten (Schulbauten u. ſ. w.) ge, forderlichen Mittel verfügen. häufig nicht lebensfähige Beſitzungen geſchaſfen 


gebraucht werden könne, zu entſchlagen. Es wurde sent, 
mit fechs gegen fünf Stimmen folgender Beſchluß ge- Köslin, 22. April. Eine am Sonnabend | worden. Wir behalten uns daher unfere defini 


t: Die Gemeindevertretung erklärt fi Ab. | hier abgehaltene Berfammlung des Bundes der tive Entſcheidung über die Vorlage bis zur | Rübdl Oſtpr. Südb. 
— * einer . Pan Are Landwirte hat den Landrath v. Gerlach,] dritten Leſung vor. Mai ... 20 43,30) Stamm A. 90,50) 90,50 


43,20 

Ohtbr, .. 44,20 44,200 Combarden | 44,70 44,50 
Spiritusloco 34,80 34,80 Ruſſiſche 5% 

Mai . 39,20 39,301 S 1.-B. g. l. — — 
Geptbr.. . 40,0 40,505 Anat. Ob. 97,00 97,00 
Petroleum | 3%ital,g.Pr.| 54,30 54,25 
per 200 Pfd. | 
loco. | 28,20) 


deſſen Wahl bekanntlich kaſſirt wurde. als „ Butihamer-Plauth (conſ.): Die bisherige 
agrariſch-conſervativen Candidaten für die Tüten der Commiſſion in Bromberg hat nicht 
Reihstags-Nacdhmwahl im Wohlhreife Nöslin- unferer Anſchauung entſprochen. Die wirthſchaft⸗- 
Kolberg wieder aufgeftellt. lichen Verhältniſſe des Oftens find nicht genügend 
ee Südbahn hat ich ebnfſiter und den berüfichtiet worden. Daraus haben jih Mih- 
* Herrn v. d. Goltz -Kallen wiedergewählt.] ſtände entwickelt, welche die Sachſengängerei 4 
Die Wahl ift inſofern bemerkenswerth, als Herr erheblich gefördert haben. die General- 
v. d. Goltz einer der eifrigſten Gegner des ruffifchen | commilfion hat Angebote zu kleinen Par- 
Handelsvertrages war, an deſſen Zuſtandekommen zellen nicht zurückgewieſen. die Geſchäfte 
bekanntlich gerade die Südbahn ein beſonders großes | der Generalcommiſſion find zu umfangreich, 


nter e ; fo daß fie nicht alles überſehen kann. Oft haben 
0. C. Tilſit, 21. April. Geſtern verſtarb hierſelbſt im E . g 
Alter von 72 Jahren Herr Forſimeiſter Regling. Der- auch die Anſiedler nicht Kapital genug oder fie 


2 liſchen Anforderungen nicht, 
ehr bekannte und hochgeachtete Per- entſprechen den mora 

nice Bis = feiner vor 2 Behrend erfolgten | die man an fie ellen muß. Manche gaben 

Penſionirung verwaltete er Jahrzehnte hindurch die [Kaus und Kof verlaſſen, das dann der Gchlupf- 

Schoreller Forſt, und erhob fie zu einem Mufter ſtaat.] winkel für allerlei Geſindel wird. Den Selbſtver⸗ 


näher angegebenen) Platzes an die evangeliſche Kirchen- 
gemeinde behufs Erbauung einer Kirche gegen ein 
Kaufgeld von 4 Mk. pro Quadratmeter mit der Maß- 
gabe bereit, daß die Kirchengemeinde außer dem Kauf- 
preife als Beihilfe zu den Koſten der Translocirung 
der auf dem Platze befindlichen Anlagen den Betrag 
von 1000 Mk. zahlt und ſich der Beſchränkung unterwirft, 
daß der zunächſt dem Schulhauſe, wiſchen zwei Baum- 
reihen belegene Landftreifen von etwa 8 Meter Breite 
nicht bebaut werden darf. Der Bauplatz iſt auf 1500 
Qu.-Meter berechnet, der Kaufpreis wird alſo auf 
7000 Mk. zu ſtehen kommen. — Bei dem Bau der 
neuen Beranden im Aurhaufe iſt die in dem Ver- 
trage mit den Unternehmern Kupperſchmitt und Doſt 
auf rund 50 600 Mk. feſtgeſetzte Bauſumme überſchritten 
worden. Die Ueberſchreitung ift zum Theil durch Aus- 
führung von Mehrarbeiten, welche ſich bei Ausführung 
des Baues als nothwendig herausſtellten, — als Ver- 


do. neue . | 102,40 102,30 London lang 20,40 — 
Danz. S.- Aa. — | — [Warſch. kurz 218,95 218,80 


ftärkung der Fundamente, Verankerungen, Anlage von ſicher Forſten. maltungsbehörden muß eine Mitwirkung an den Fondsbörſe befeſtigt. Privatdiscont 15/4 
Buffets ıc., — zum Theil aber dadurch herbeigeführt * Zum Landſtaumeiſter in Trakehnen iſt Kerr | Geſchäften der Generalcommiſſion eingeräumt z K 1 
worden, daß bei einzelnen Bautheilen von den Bau- | „, Oeitingen ernannt worden. werden; ſtatt deſſen aber ſind die Commiſſionen Vie h mar + 


1 abgewichen iſt. Die von den genannten 
internehmern aufgeſtellten Rechnungen ſchließen auf 
die Summe von 64 979,88 Mk. ab. Dieſelben find von 
In Sachverſtändigen geprüft worden, die zu ver- 


Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 23. April. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 19, Ochſen 11, Kühe 41, Kälber 162, Schafe 
= re 3 — 3 Stüch. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 20—30 M, Kälber 20—28 M, Schafe 20 — 
24 M, Schweine 28—33 M. Geſchäftsgana: flott. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. April. Wind: O. 
Angekommen: Glen Park (SD.), Arter, Grange 
mouth, Roheifen. — Kelſo (SD.), Bettinſon, Liverpool 
(via Stettin), Güter. 5 


R. Gumbinnen, 22. April. Sonntag Nachmittas in | durch die drei Reffortminifter völlig ſouverain 
der fehlten Stunde erſchaß ſich hier der Süflier IM, RE. Eine geſetzliche Aenberung in hierin 
von der 12. Compagnie des Füſilier-Regiments Nr. 33, öthi da die Biiniſter wechſeln und politiſche 
welcher als Burſche bei dem Landmwehr-Bezirks-Com- | nöthig, da p 
mandeur commandirt war, in feinem Quartier mittels] Schwankungen entſtehen. Wenn die Selbſt⸗ 
eines Jagdgewehrs und Waſſerladung. Der Kopf des | verwaltungsbehörden Bedenken gegen einen 
Selbſtmörders wurde durch den Schuß volifiändig | Anfiedler haben, jo muß das Oberverwaltungs- 
. ſo daß die a er Theile deffelben im | gericht eniſcheiden. Redner ſchließt, daß feine 

Must vo lagen. Die Urſache zur That iſt noch | Zraction nur unter der Bedingung einer 
nicht bekannt. . Aenderung des Rentengeſetzes dahin, daß den 
af Binden — F Gelbitverwaltungskörpern eine Mitwirkung bei 
die Regierungsbehörden vorſtellen zu laſſen. : der Thätigkeit der Generalcommiffion eingeräumt 

werde, in der Schlußabſtimmung für die Vorlage 
Geſegelt: Julia (SD.), Kahmke, Lowestoft, Sol, — 
D.) 


. 1 flinmen werde. 
Vermiſchtes. Re gierungscommiſſar Sachs giebt eine Ueber-] Jrode (SD.), Stenſtröm, Riga, leer. — Italia ( 
8 5 t über. ätigkeit der Gener: lcommiſſion. Kuhlmann, London, Zucker. — Jacoba (SD.), Spieſen, 
fir ganze 3593 Rentengüter Dordrecht, Holz. 23. April But: 8 23 = 
Be F Angekommen: Hermann (Sd.), Lorenzen, Kiel, leer. 
hlein gebildet habe Seſegelt: Clara, Voß, Sunderland, Holz. — Sirius, 
n g habe. Mener, Sunderland, Holz. — Einigkeit, Wallis, Kings 


PETE Eynn, Holz. 
Nichts in Sicht. 
2 Depeſche vom 23. April. 
r. 


orgens 8 Uh 
(Telegraphiſche Depeiche der „Danziger Zeitung.“) 
r — ——— ee 


iedenen Ergebniſſen gelangt find. Der Gemeinde- 

orſteher hat demnächſt mit den Unternehmern ver- 
handelt und mit ihnen einen Vergleich dahin ver- 
abredet, daß dieſe von ihrer Forderung 2000 Mh. 
falten laſſen, ſich alſo mit 62 979,88 Mk. begnügen 
wollen. Auch dieſe Vorlage veranlaßte eine lebhafte 
Discuffion. die Herren W. Hoffmann. Dr. Linde- 
mann und Schlomka hritifirten ſcharf das Verfahren 
der Baucommiſſion, die weſentlich mit Vertheuerung des 
Werkes verknüpfte Abmachungen von dem Bauproject 
utgeheißen habe, ohne die Gemeindeveriretung ju 
tagen, wozu fie ſehr wohl in der Lage geweſen je. 
ie Mitglieder der Tommiſſion erk 


lt N P en, fie ost; 2 
8 rige ge über jede einzelne Abweichung] Ber ’ 1 ; 
von dem Project, De — in Frage nn 8 Uhr jog ein Gewitter über Berlin; an E 725 
feien, würde der Bau ſehr verzögert und feine Fertig- ſchwach, wurde es nach einer Stunde bg. o. Put mer 
teur bis zum Beginn her Babefaifon in Frage 2 tig. der Regen wird jedenfalls a Degetation | Die Wei engüter zu 
gegen 2 Eilan antrag dbin ggg Pac Fir : ne ne erlin, 23. April. Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 


gegen 2 Stimmen ein Antrag dahin angenommen, 
daß die Bemeindevertretung den Abſchlußß eines Vergleichs — ' 
mit den Herren Aupperfchmittu. Doft unter der Bedingung Aus dem öſterreichiſchen Erdbebencentrum, preußiſchen Lotterie fielen: 
Laibach, 22. April. Der geſtrige Tag und die 1 . von os = auf . = a 
Nacht verliefen ruhig; es wurden nur ganz un- ewinn von ‚ auf Nr. i 


genehmigt, daß dieſe ihre Geſammtforderung auf 
81 979,88 Mn., alſo um 3000 Mh., ermäßigen. — Es 
bedeutende Schwankungen verſpürt. Das Wetter an von 5000 Mk. auf Nr. 10404 


wird ſodann der Entwurf einer Polizeiverordnung 
über den Gebrauch von Fahrrädern auf öffentlichen ſident ifirte 
at fich gebeſſert. Der Landespräſident organilir 
ine öffentlichen Baudienſt. Die unentgeltliche 33 Gewinne pon 3000 MR. auf Nr. 10855 


Strafen, Wegen und Fr en bloe genehmigt, — 
u 
1 11895 16 345 17 470 19 406 23 390 24582 38 784 


1 


| ? | \ 
Stationen. l Wind. Wetter. | er 


Die von dem Areisausf: an bie Bewilligung einer 
k. zu Beſſerungen an dem 


Areisbeihilfe von 2600 N i ie von Nothſtands⸗ n gem u bee | 8 
nach Gr. Kat führenden We „ | DBertheilung von Speiſen, ſowie v 58 543 672 Bellmullet 744 SSD 4 bede 
na werden angenommen, = = unterſtützungen wird fortgeſetzt. 100 807 en m = Aberdeen 147 SW l bedeckt 9 
Antrag, zur Bestreitung der Koſten für den Empfang Heute Nachmittag 3 Uhr 50 Min. fand ein ſehr 130 416 131 014 153 285 158446 163 575 167 819 Chriſtianſund 757 fit — Nebel 9 
r r e e e een Pak. ple FH | 194356 201.036 205428 208 009 224.402 224 876. ee 88 8 
verban für erledigt erklärt, nachdem der ewegung ſtatt. e Käuſer ! A 
an der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ange- beſchädigt. Unter der Bevölkerung herrſcht a 99 935 1 en 1 275 er 765 88 2 edis 4 
Eebsttungen fü &8 nidıt möglich e ebe die Bor] Beunzuhlaung. 48 112 54614 70.064 75 174 77363 82 220 83 463 | Moskau | 769 S5 1 beter 3 
, (Xelegramm.) , 89597 91839 92247 103509 106982 | . (SM Sipaib beb. | Ti | 
bier ta — bom 8 02 del deshalb b n beſſerung reſp. Wiederherſtellung der Grundſtüche 107 346 114 600 144 838 148 382 152 847 155 078 Eherbourg 755 S 4 egen E 11 
die biesjä A Re an a en Ort. | hat der Gemeinderath die Errichtung einer ſtädti⸗ 168 757 179 300 179 860 185 949 188 656 192 862 Helder 8 A bedeckt 12 
die nächſtfährige aber in Joppot abzuhalten. ſchen Baubank beſchloſſen. In den letzten Tagen 197 213 201 615 206 764 208 500 211 858 224096. Sylt = — 1 bedeckt 11 

D Reuftadt, 22. April. Die Berichte der Canbwirthe find hier viele Einbruchsdiebſtähle vorgekommen, € 5 e ; = ’ 12 1 
über den Stand der diesjährigen Winterſaaten im | die von einer Bande ſtalieniſcher Arbeiter verübt Petersburg, 23. April. Die Ernennung des a “2 — 1 10 
hieſigen Kreiſe lauten ſehr ungünſtig. Der N ift | wurden. Sämmtliche Sträflinge find geſtern nach | Grafen Peter Kapniſt zum Botſchafter in Wien Memel 762 Sw I halb bed 9 
in Solge Ausminterung mit geringen Ausnahmen faſt auswärts transporfirt worden. In der Nähe der ift heute amtlich bekannt gegeben. Darn 157 Ssm 3 beben 13 
r e dine des Erdbeben, Vene 2 Fünfer Ee ee 1 
ehen und mer 1 en Burn mit würdiges riren des dbodens beme = | 
Ken de Auen dene Be Und aendern or les | m en. Inn | 1 

icht viel helfen; der Klee hat ebenfalls ſtark geli — . München 761 S 1 wolkig 10 
nicht vie n hat gelitten Mordprozeßz . 6 Johann Konkel, S. — Eiſenbahn-Thorſchaffner Anton - | : 
und wiſſen die älteften Kreiseingeſeſſenen einer Kala⸗ 5 pros Neuwald, S. — Schloſſergeſelle Eugen Kiel, T. — Chemnitz 760 S. 2 heiter 12 4 
mität in der jetzigen Ausdehnung ſich nicht zu erinnern. Wien, — . — a 5 Arbeiter Keineich Kleinſchmidt, . — Maurergeſelle — 2 br 2 — — 13 5 

x 5 gegen den Bureaubeamten Eichinger, „Joh. Chriſtian Kuſchel, S. — Hilfsbremfer bei der > 

902 6 ——— ge wird, 2 2 a 5 1 * > en de — u 760 Weil een 11 
den Gewitter mit Regen iheilweiſe mit Jagel] baten Dr. Rothjlegel deranceuung von ei für c ergeſelle Richard Baar. k. — Achleſſergeſelle Nia 762 ſtil — wolkig 13 
schlug der Blig beim Bauernhoibefizer Schul; Br. Rote 4“ emngesegenen Gelöfummen je ir — 7100 S. "= Maurergefelle Pe, Schönroch, | Zrieft 762 fl O halb bed. 14 


Gtiarkhütte ein. Es wurde ein Pferd und eine — Dampfbootführer Edmund Redmann, T. — 1) Geftern und Nachts Regen. 2) Geſtern Abend 


a chgegen | 3 ; 

Stärke (Auh) erſchlagen, ein zweites Pferd ge- Entwendung eines werthvollen Schmu Unehelich: 2 S. Gewitter. 3) Thau. 4) Geſtern Gewitter. 5) Geſtern 
tüm: "Sheune und Stall mit Futtervorrät ben ftandes Rothzlegels zur Laft gelegt. (m. 2) en Kaufmann Adolf Burkhardt und Martha Gewitter. 

find abgebrannt, Sch erleidet einen 5 Deceneinftur Franziska Helene Roft hier. — Büchſenmacher Ker⸗ Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
Schaden. — der Roggen ift in unſerem Theile 8 d mann Otto Jork und Maria Margarethe Marquardt leicht, 3 ſchwach, 4 mäßig, 5 = friih, 6 = ftark, 


Nemwnork, 23. April. (Telegramm.) In elner ] hier. — Keiser Paul Otto Franz Schlicht und Johanna 
Stadt in Texas ſtürzte geſtern während der Pre- Gerhardine Wilhelmine Noordhoff zu Degeſack. — 
digt des bekannten Moody die decke des Saales Schuhmachergeſelle sa Thomas Jurczuk und 
i ü ö n. | Maria Magdalena v. Nierzaleweki hier. — Waſſer- 
ee in dem ſich über 1000 Suhörer defande meſſercontroleur Friedrich Wilhelm Johann Steinbrück 
Fünfzig Perſonen wurden vericht und Amalie Laura Kohbieter hier. 

Heirathen: Friſeur Karl en Julius Hugo 
unſt und Wiſſenſchaft. ommer und Anna Maria Gerhardt. — Schuhmacher 
A A il. D f nel Journ.” Heiler Fran} Peters und Clara Wilhelmine Janzen, 

Sm, . ee ra Genehmigung die [geb. Heider. — 1 Andreas Kalhorn und 
Dale proseſſer v. uhde in München, Profeſſor An Wüheln Kean e en Vet ir se 
Becker, Präſident der Akademie der Künſte in Schneidergefelle Gbuarb Upach und Bertha Anna 
Berlin, Profeſſor Dr. Boechlin in Jlorenk. ] Wrobel. 5 
de Chavannes, Präſident der Geſellſchaft der ſchönen Todesfälle: Wittwe Dorothea Franziska Grufinski, 
Künſte in Paris und Sir Edward Burne -Jons | geb, Brandt, 69 J. — S. d. Schloſſergeſellen Franz 
in London zu mitgliedern der Akademie der | Bacıhomaki, 7 W. — Arbeiter Johann Kulecza, 39 J. 
bildenden Künſte in Dresden ernannt worden. 7. riefträger n 68 J. — Ww. Withel- 


7 = fleif, An ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberfiht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern weſtlich 
von Irland lag, hat ſich nordoſtwärts nach den Hebriden 
1 t, einen Ausläufer nach dem füdlichen 

ordſeegebiet entſendend; am höchſten iſt der Luftdruck 
über dem inneren Rußland. Bei ſchwacher, meift füd- 
licher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in 
Deutſchland mild und vorwiegend trübe; vielfach iſt 
Regen gefallen, auf der Strecke Chemnitz-Swinemünde 
ſowie zu München fanden auch Gewitter ſtatt, Die 
Theildepreſſion im füdlichen Nordſeegebiete dürfte ſich 
oftwärts weiter ausbreiten und daher iſt trübe, ziem- 
lich milde Witterung mit Regenfällen und ſtellenweiſe 
Sewittererſcheinungen demnächſt wahrscheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


des Kreiſes ſtark ausgewintert er hat ſich zwar 
ſeht noch ſtellenweiſe nach den warmen Tagen 
und Regen erholt, muß jedoch auf vielen Stellen 
umgeackert werden, um ihn durch Sommerfaaten 
zu erſetzen. 

Elbing, 22, April. Wie leicht man als irrfinnig 
elten kann, das mußte ein hieſiger Tiſchlermeiſter 
amens J. erfahren. Der Bedauernswerthe ift — wie 
die „Elb. 31g.“ berichtet — ſchwerhörig und mag 
wohl denen, welchen es zu viel iſt, ſich richtig ver⸗ 
ſtändlich zu machen, falche Antworten gegeben haben, 
wie das ja bei Schwerhörigen häufiger vorkommt. 
Dazu kam, Map ſich in Folge Krankheit bei Herrn J. 
Nervenſchwäche einſtellte, und nun glaubten — An- 
ehörigen, daß der Meiſter thatſächlich geiſtesgeſtört 
kei Eines Tages reiſte ſein Sohn mit ihm ab und 
auf die Frage des Vaters nach dem Reifeziel, me 


er zur Antwort, daß er in eine Nervenheilanſtalt mine Großmann, geb. Kadtke, 80 J. — Unehel.: 1 8. bachtungen zu Danzig. 
Me 0 nun“, fe eählie Der Bit Farbige Photographien der Marienburg. - . 3 
6 — en Hen eat] Wir haben ſchon einmal auf die prächtigen Danzig, 23. April, m und Mes 

— en, — 5 bleiben. Ich 34 in | farbigen Photographien von Danzig und der 1 * F 5 = 
einem Saale mit eiwa 40 Aranken zufammen, die one welche in der Barthiden Puch. * + 135 K. Wind: S8. bee — 
mehr oder minder auffällig ſich benahmen; mit einem \ eigen halte zwar behauptete Tendenz, Umjähe eicht bewölkt. 


SD. klau; I 
SS., Hau; Regen, 


2 
und Kunſthandlung erſchlenen ſind, bingewieſen ie € 13 
ſth h ben aber unbedeutend, tranfit — Fandel. Bezahlt 3 See Re 


und damals darauf aufmerkfam gemacht, da murde für intänbifchen hodbunt r. 151 M, weiß 


Male erblickte ich unter 4 — auch einen hieſigen 
weitere farbige Blätter erſcheinen würden. Heute 1. 152 
1 


Schneidermeiſter, von dem ich beſtimmt wußte, daß er 


: Ap i 
in der Irrenanſtalt Neuftadt ſich befand. Auf Be- liegt uns eine Anſicht der Marienburg vor, | freien Verkehr Ey * Termine ril- Ma 7 


m 
24 Br., 152 M G., tranfit 118. U 
. gen bei den Wärtern erfuhr ich erſt, wo ich mich ufgenommen it. Das Bild, d Br., Mai- Juni um freien Derhehr 182 N 
3 — — hie — er über Meinen — elde, N es Sröbe von 22:28 Centim. ber- Bits M G iranfü 118 & ber und Pr. 


> 


* 


Größtes Lager 


Fahrrädern, 


nur langjährig bewährte 
beſte deutſche u. engliſche 
Fabrighate. 


ELTTTITTTETTTETEETEITTESTETTRTTITETTITTITTITETERTERITTTERELRFLLTELTEETTTTTTTTETTT) 


0 


Solide Touren-Maſchine 
mit Pneumatiks, 
= 1895er Modell. = 


Preis 200 Mark. 


Leichtes a Halde Rennrad 
mit Tangenſpeichen, 
— 1895er Modell. = 


preis 250 Mark. 


0 


Feinſte Diſtance-Rover 
mit beſter hoher Ueber- 
feßung, 


von 300 Ma Mark an. 


Preisliſten ſiſten gratis. 
Unterricht unentgeltlich. 
Reparaturen prompt. 


Zum Beſuche meines 
„* Sahrrad-Lagers * 


en, 


lade ich 3 ein. 


i iinſiiiüuümmmmuuumadumunuauunum 


Ausverkauf in Kleiderſtaffen! 


Um die Reftbeftände meines KAleiderſtoff-Cagers 


ſchnellſtens zu räumen, verkaufe ich zu jedem an- 
nehmbaren Preiſe und empfehle ich ganz außer- 


rdentlich gute Qualitäten: 


Reinmollene Cachemires. 


Cheviots. Croiſées. 
Beiges. Diagonals. Phantaſieſtoffe. 


Reinſeidene Merveilleux. 


Armures. 
Diagonals. Diagonals a pois. 


ardige halbſeidene Merveilleur. 


Atlaſſe und Foulards. 


Bedruckt Elſaſſer Parchendt. 


Mousseline de Laine. 


Paul Rudolphy]|i 


Danzig, Cangenmarkt 2. 


Statt eee Meldung. 
Durch die ſchwere aber 
lückliche Geburt eines 
naben wurden hocherfreut 
Danzig, 22. April 1895 


e 


Capt. Baaske, 


Emil due u. 155 Kebwig, I on Hamburg via Copenhagen mit Umladegütern 
Wi 


Br 


Schön- 


hier angekommen, löſcht am Packhof. Inhaber indo 
noſſemente belieben ſich zu melden bei 


ex D. „Minsk“ von Liverpool, 
D. „Beſuv“ von Meſſina und Bari, 
D. „Kiew“ von Malaga, Havre und Cadi 


3 EEE REES NO ER oe 
Sch nellockrift“P] . G. Reinhold. we 
Untericterthei Bee“ ſchön werdend FCulmbacher helles Salon⸗Tafelbier 
Sraeske, Dampfer „Thorn“, Waſchen Sie ſich if aus der Brauerei 3 eich, Cu Gee empfiehlt 
Hamthor 3. Fee „ C t Grei A 55 hd 
1 ladet bis Freitag 2 De Ak Neufahrwafſer WE Dort Ing s Sei 9 Robert 1 ee uU. 
Quittungsbücher, 1 5 Brauden;, Schwen, Culm, Bromberg, 8 Sn nut der EURE. Daffelbe wird 8 im Gate Der 
N Güteranmeldungen erbittet 2 Walt Lie eee „ N 5 
ind fr. 10 Diemige dre El ohannes Ick, beſte Seife der Welt! 
zu ha . Pr „Flußdampfer-Expedition“, Schäferei 12/14, 
„Danziger Zeitung“. e eee eee ere arderbbrn it Elb el 
— — ́¶D—n —-—-— — - 
Mefft Alters- und Kinder-Versorgung een e e 
eſſ na- gewähren Leibrenten- und Kapital-Versicherungen bei der Idön eiben? 1 Are tslöhne werden billigſt 1 un N 
Preussischen enten Versicherungs - Anstalt in Berlin W. 41. erwenden Sie zur Reparatur ſchnell und beſtens ausgeführt. 
838 unter besonderer Stantsaufsicht bestehende u © i moiletteausihlichlich Aufträge erbeten 8 s —10 Ak: Vormittags 
Apf E ſinen, c e 15 75 50 Jährigen 6 , 60 Jährigen 9%, 70 Jährige 5 . Do 0 ering's Seifel i Haufe e 
2 - Ividengenberschtigung, e e 89 Millionen Mark, mit der EULE. Breitgaſſe 15, 2 Etage, glerbant Apotheke. 
41 den 
1 Dtzd. 70,3 Stück 20 Pf., Hoeren F. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. Beſſeres 1 5 5 Sie 5 
empfiehlt (7831 Aäuflich a 0 3 überall. Vid Liebenſtein i im Thüringer Wald. 


N. a 


85 3 
Albert Meck, 5 19. 


J. Merdes, Danzig, 
Hundegaſſe 19. 5 
Bordeaur-, Südweine,] 
Spirituoſen. N 
Specialität: (7850 # 


Rhein- und Moſelweine. A 
Maibowle d M 1 per Flaſche. 


Neu! Fiſcher's Neu! 7 


Schreib-Spirale,)“ 


a Stück 10 8, 
empfiehlt 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. (1867 


Sonnenſchirme, 


beſte Fabrikate, außergewöhnlich] 
billig, vorjährige Sonnenſchirme 


Schirme zum Beziehen u. Repa- 
riren erbitte rechtzeitig. Stoffe U. 
Stöcke zur ge a Auswahl. 

Sairmiabrik B ‚Schlachter. 
Hol markt 24. (74 


iſt 


empfiehlt 
Seldſchränke, 


Grabgitter- Re 


ratis u. franco 
abriku. Lager ca. 


getheilt auch im Ganzen, find zu 
haben a Ctr. 8 M., 


per Schiblitz. (7849 


zur Hälfte des früheren Preiſes. FE 


zu verh, Heilige Geiſtgaſſe 78.] gegen hohe Provi 
4— 
ee | Ein Nepoſſtorium el 2e B Pfefferſtadt Nr. 2, er mit 9of ed orohem 


Fplizableiter, mit Fächern, paſſend für ein 


a Königsberger Pferde⸗Lotterit. 


Das Loos zu 1 Mark. 


Ziehung am 22. Mai 1895. 


Es werden 160000 Looſe zu 1 Mark aus- 
gegeben. Die 2500 Gewinne haben einen Geſammt- 
werth von 80 500 Mark. 10 Hauptgewinne be- 
ftehen in je einer vollftändigen Equipage, 47 @e- 
winne in je einem Pferde und 2443 Gewinne in 
Silberſachen. 


Die Looſe werden in der Expedition zu 
1 Mark pro Stück 


abgegeben und gegen Einſendung von 1,10 Mark x 


nach außerhalb verſandt. 


Expedition der ile Sen 


| 20 Cenkner — 
Sommer⸗Sagt Roggen 


Lehrling 
eſucht G. 
öpergaſſe 6. 


Gr. Mulde 935, 
Ein Kaufmann 


u. Verkauf. 


n der Exped. dieſer Zeitung. 


„Elephant“ 


72 2727 OR 55 b- 
S|if zu verhaufen, Näheres Gigerelieeerelr fee e e 


(1812 
igen 


PEP 
l. V. Spindler Nachll. in aut erh. Flügel preiswerth Kar a ieilunesfäpisen Jahr 3 Wohnung, K. Nutthowski. . Oper und Concert, 


3 7 wir rau 


eine we) Yanfburide. 


Ein kräftiger Lauf- 
burſche kann ſich so- 


Dampf⸗Maſchine, 


12 HP mit Keſſel billigſt bei 


8 Dan 
— iner 18 Gollong, Hundegaſſe 38, III. Tort melden bei 


Sephas, Matratzen, Zauteuils 
werden bei 1 Aus- 
führung und billigſter Preisbe- 
rechnung aufgepolſtert u. 97925 
Fanggarten 8. Seeger. 


Hundegaſſe 75, 1 Tr., 


6 neu beiogen, a. 
Schirme in den Lagen abgenäht, | ,, 


1 
ea nander ausgehe“ fie. 7 After Ar. 7991] amiliemit höherer Gauibildung, m ichen den Herren. _ Ajnervorragend gutes Sitzen. 
M. Aranki, Wittme. _|an die Gpeb. d „Leitung erb. ele € —5 epieſer Sig, . die nden e Abends, 788 857 Andree (dem Blonden) und 
———— — 


Ein Holzportal) A- 


pa d 
elacend „als Gingang für, einlmeldungszeit 9 bie 10 Uhr. 


Keiterhagergaſſe 4. 


ilige Geiſtgaſſe 126 im Comtoir. 


. 
werden alle Arten Negen- und ei" gut 3 28 1 Eine Lehrlingsſtelle , Ein 5 „Schwarziragen.“ 


dunkle 
1 Pfeilerſpi — en er 


per 


ſurter Con-]! 
(78557 


fürs Comtoir 4 en Remune- en 2 


wünſcht ſich bei einem nachweis⸗ 
1 5 re 1 nen 
eſchäfte thätig zu betheiligen 

Der Speicher Gefällige Offerten . — 7808]; 


on geſucht 


W. Kafemann, en: EN bene Marge: 


tür ein Comtoi 
eine 3 m u Lale rer. du N 


Nur noch einige Tage 
ift die Kunſtglashütte 
im Apollo-Saale (Hotel du Nord) 


von Bern 10—1 an Nachmittags von 3—9 Uhr geöffnet. 


reé 50 Pfg. 
Jeder Beſucher ae = Andenken. (7854 


0. Sri. 


Bitterquelle. 
In allen 8 & 


Anerkannte 
Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd vertragen. 
Geringe Dosis. Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 


Die neueſten 


Sonnenſchirme 


in großer geſchmackvoller Auswahl 


Verkauf eines Materialwaaren-, Wein- ee ee 
5 und Spirituoſen-Lagers. Ernst Crohn. 


5 Das zur F. 5 Goſſingeſchen NachlaßConcursmaſſe gehörige 5 (7840 
AlCager von Materialwaaren, Weinen und Spirituoſen nebſt einigen 
Ilutenſilien im Taxwertbe von = eb „57 ſoll bei angemeflenemi& 


Gebote im Ganzen verkauft wer 


Zermin zur Grmittelung 50 ee 8 
Pienftag, den 30. April, 1 Uhr, Hundegaſſe 70, I. 
Die gerichtlichen zn und 55 erledige können 
1 eingeſehen werden 
Beſichtigung — Lagers wird das Ladenlokal Yopen- 
sie, Ar. 14 am Montag, den 29. April von 11 bis 12 16 
öffnet 


2 Zu Feſtlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe: 
ſein zilde, Stühle, Tiſchgedecke, Barberobenhalter, decorirte 
Bietungscaution M 800. Tafel - Gervices, Alfenidbeſteche, ſämmtliche Glas- und 


Borzellangeichirre, f Beleucht tänd 
— 3 — u bil 111 ů 52 r 8577851 
irma 
em 1 2 — 38, Cangenmarht 38, Eche der Aürichnergaffe. 


Verſchauer Schuh⸗ und Stiefel Magazin 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 1 Breitgaſſe 27, 
Preiſen (627 H. r „empfiehlt (1822 
zjein vorzigliches leichtes und dauerhaftes Schubzeug. 


Bernhard Liedtke, 8 


Mr. 21 Langgaſſe Nr. 21, Ehe Poſtſtraße. Offizier-Stiefel 
Pr bei ermäßigten Preiſen. = 
Hochachtungsvoll 


Gebr. Bochinski. 


Mü iller's Hotel u. Penſion, altrenommirtes Haus T 


: direct d 
codes Kurplatzes gelegen. Vorzügliche B 1 
Ans Weine. PBenlion einſchl. Wohnung von M 4,50 an. Jimmer 
n 7 M an die Woche, Stahlauelſe und reinſtes gh 
2 819 


Zu Finähenungsgeschenköi malfer. 3 


N 
empfehle ich das in meinem Verlag erschienene 8 


Evangelische Gesangbuch Blutarmuth und Bleichsucht| 


silden recht häufig den Ausgang für viele andere Krankheiten und 
für Ost- und Westpreussen = 


Jahre langes Siechthum. De, versäume Niemand, diesen geführ- 
it dem Anhange, die Evangelien und Episteln 
Pen > altend, in den einfachsten und elegantesten Ein- 


bänden, 
Danzig, A.W. Kafemann. 
Ketterhagergasse % 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, 


lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebraue 


Assens Eisen-Mlangan- Peptonat‘ 
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Erwachsene 


Wohlschmeckend! Leicht verdaulich! Ohne Nachtheil für die Zähne! 


Eins Kur dauert 5Wochen! 2 Fl. d M. 2 sind zueiner Kur erforderlich! N 
Prospecte und ärztliche Atteste gratis und franco 1 


von dem alleinigen Fabrikanten 


Lentral⸗ Stelenvermiltlungs- und Befinde: Bureau, |) Wanner A. Keyser, 
Leb Hebe. insbe. m 55 50 e Neerb, f 955790 11 Döhren bei Hannover, 
geltlinnemäbg ut Yun Alles. ER, 1 1 1. E 


a Eee kam be ander . Bet, . bee Vac Millagstiſch aße Ahn Salbe Wi Ver. 


Emine 1708 122 Jeden Mittwoch: 
einf. erf. Kin 1 
eien unter Nr. 7816 an die 
Expedition dieſer Zeitung erd. Friſche Waffeln. 


Kaiserhof. Studi» EU Theater, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43. 
Empfehle meinen 5’ Rulert. Bolksitüch mit Ge- 


Früh fäcks⸗ u. Mittagstiſch, Wie egg e 


zu ſoliden Preiſen ſowie Speiſen ournaliſten. 
a la carte zu jeder Tageszeit. 185 von Zreitag. 


Lokalität TCC 
Zeftlichheiten. Oele eggs „Beiang-Unterricht, 


Zu hab. i. d. Apo- 
thek., doch kaufe 
man nur die Or 
ginal-Packg. als 
cht, verseh. mit 
und dem — 


erf. u. e. gel. Tandamme Mars, Jopeng. «8.10 


Panganf 37 


iſt die bisher von Herrn 
Rendant Reutener ſeit acht 
Jahren innegehabte (7805 
aal-Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör, 
vom 1. tober cr. iu 
A. Meißner. 


fat 


er 8 
in der Reltaurafiong, Küche be- 
wandert, findet vom 15. Mai ab 
Stellung, Jamilienanſchluß. Ge. vermiethen. 


Meth. Galliera e Mailord. 
ertheilt (7498 


Fteundſchaftl. Garten. 3 Onernlänger N III. 


Heute Dienſtas: Sprechſt. 12—1 Uhr Nachm. 


Gr. Seſelſchaftsabend. : Fertige wasserdicht 


parterre oder 1. Etage 


Saaletage, iſt zum 1. Oktbr. 1895 „ Lage, ver 


eine berriil Sobnum, Offerten unter 7837 an die 


Exped. dieſer Zeitung erb. 
5 imprägnirte 
Küche, me ni 3 Frits Hillmann. 


Fin geräumiger trockener ntel, 
Lagerkeller . ac und Joppen, 


Nr. Zi use 
11% —121/ Uhr. in der Hundegaſſe preiswert, ht Wilhelm sowie imprägnirte 
sshenler. | Lodenstoffe 
mit Burihengelaß, Au Beſitzer em» Tie Meyer. 


50 in grosser Auswahl empfiehlt 
um al 
von fogleich oner num Dal weit & Danziger} Letzte Woche. 

 unmeaale Bl. _ 


üundegaffe 51. Heute Dienitag, 23. cr.: „Paul Dan ’ 
‚Sr. Erten-Borttelun. 


‚Tuchbondinng u. Ausstattungs- 
in kampf 2 . Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe unter Garantie für 


Wi Lage Geschäft für Herren. 


Verſammlung 


Rob. Kresin. Abzuholen 


5 . in der Grvebition der, „Danıiger 


Beri.-Berz. u. Weit. ſ. Plakate. 


4 8 0 Ze 

y d. ge 229 0 0 Sonntag, den 28. Kpril cr.: 1 Regenihirm, 2 Hausſchlüffel. 
b In an 4 5 — 0 a hen 7880 rämergaſſe 25 ne 2 Schluß der Snilon. en und Derlag 
538 70 x au „ Ibänkenga 2 2 in um A. ann in Danis 


Sullſtand in der Bewegung beim Gnmnafium' 
und ber der Reaifeule von Dauer fin mie, ni 5 
r, zu- 


Beilage zu Nr. 2131 0 


Dienstag, 23. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 23. April. 

* [Bebrauchsmujter.] Auf einen Walzendruckapparat 
Ee iſt für C. Blumwe u. Sohn 

Bromberg-Prinzenthal; auf einen auf Kochtöpfen 
ruhenden Trichter mit Rinnen am Rande nebſt Kähnen 
oder Ventilen zum Waſſerablaſſen und Dampfabzugs- 
rohr mit Anſätzen zum Einziehen der Trichter für 
Julius Heckwolf in Königsberg; auf einen 
ſandalenartigen Schuh mit mehrfach durchbrochenem 
Dbertheil (wie ſchon gemeldet) für W. Stechern ı. 5. 
Fritz Goldbach Nachf. in Tilſit; auf eine Abjpann- 
vorrichtung für Zugthiere, aus einem am Schwengel 
u befeſtigenden glockenförmigen Theil mit in demſelben 
edernd gehaltenem, durch Zugriegel auslösbarem 
Zughaken für Eduard Goldbeck in Bromberg; auf 
einen Kochofen mit Wrafenabzug, mit einem von der 
Ofenröhre nach der Zeuerung führenden Kanal für 
F. Jaſchinski in Bartenſtein; auf eine Vieh- 
entkuppelungsvorrichtung aus einem Haken mit dreh- 
barem, einen Widerhaken tragendem Ende und dreh- 
barem Verſchlußring für Ernſt Schwierczenna in 
Oſterode ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 


*“ [Amtlihe Perſonalnachrichten.] Die Directoren 
im Auswärtigen Amt, bisherigen Wirkl. Geh. Cegations- 
Käthe Hellwig und Reichardt find zu Wirkl. Geh. 
Räthen mit dem Prädicat „Excellenz“, der bisher als 
Hilfsarbeiter im Minifterium für Candmwirthihaft be- 
ſchäftigte Regierungsrath Candsberg aus Trier ift 
zum Geh. Regierungs- und vortragenden Rath in 
dieſem Miniſterium, der Candrath v. Windheim aus 
Ragnit zum Polizeidirector in Stettin mit dem Cha- 
rakter als Polizei-Präſident, der bisherige außer ⸗ 
ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Univerfität Greifswald Dr. Norden zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in 9 Facultät, der bisherige 
Seminarlehrer Bernhard Stein zum Kreisſchulinſpector 
ernannt worden. 


Danzigs Gemeinde- Angelegenheiten 
im Etatsjahre 189495, 


8 

Einer Beſtimmung der Städteordnung ent- 
ſprechend, hat der Magiftrat bekanntlich bei Be- 
rathung des Hauptetats einen ausführlichen 
Bericht über den Stand und die Verwaltung der 
Gemeinde- Angelegenheiten im Wirthſchaftsjahre 
1894/95 erftattet, der mit einer Menge ſtatiſtiſcher 
Anlagen jetzt im Druck erſchienen iſt. Wir ent- 
nehmen für heute dem Abſchnitt Schulver- 
waltung folgende Angaben: 

Nach Errichtung der lateinloſen Nealſchule hat 
ſich in unſeren Schulen für die männliche Jugend 
eine Verſchiebung der Frequenz zu Ungunſten der 
lateinlehrenden Schulen vollzogen. In dem jetzt 
ablaufenden Jahre iſt nun zwar ein weiterer 
Rückgang in der Frequenz bei dem ſtädtiſchen 
Oymnaſtum nicht eingetreten und ebenſo iſt in 
der Realſchule kein nennenswerther Zugang gegen 
das Dorjahr zu verzeichnen. Dahingegen hat das 
in der Auflöſung begriffene Realgnmnafium zu 
St. Petri und auch das Realgnmnafium ju 
St. Johann eine Der minderung der Schülerzahl 
aufzuweiſen. Es wird abzuwarten ſein, ob der 


Es ſind zu Anfang des Sommerſemeſters 2 Klaſſen 
des Realgumnaſiums, die Unterterna und die 
Oberſecunda, eingegangen, und Michaelis 1894 
ift die 1. Michaelishlafie der Realſchule gebildet. 
Da außer den Doppelcöten noch dritte Parallel- 
abtheilungen bei der 3. und 4. Klaſſe beſtehen, 
fo zählt die Realſchule zur Zeit 14, das Real- 
gumnaſium aber nur noch 3 Klaſſen. Die Abſicht 
geht dahin, dieſen Reſt des Realgymnaſiums zu 
Oſtern 1896 völlig aufzulöſen. Sollte bis dahin, 
wie zu erwarten iſt, der Dertrag, den die Stadt- 
gemeinde mit der Kabrun'ſchen Stiftung zu Gunſten 
der Petriſchule ſchließen will, perfect werden, ſo 
ſoll die Petriſchule noch durch Errichtung einer 
Klaſſe für Handelswiſſenſchaften erweitert werden. 


Die Realſchule hat zu Oſtern 1894 ihre erſten 
Abiturienten mit dem Zeugniß der Reife entlaſſen 
und iſt darauf durch Miniſterialverfügung vom 
19. April 1894 als Realſchule im Sinne der Lehr- 
pläne und der Lehraufgaben von 1891 und auch 
vom Herrn Reichskanzler in Bezug auf die 
Militärberehtigung anerkannt worden. der 
Abiturientenprüfung voraus gegangen war 
eine genaue Reviſion der Leiſtungen der Schule 
in ſämmtlichen Klaſſen durch den Herrn Geh. 
Regierungsrath Dr. Kruſe als Commiſſar des 
Provinzial-Schulcollegiums, zu der auch der Stadt- 
ſchulrath zugezogen war. Auch in dieſem Jahre 
hat das Uebergangsſtadium, in welchem ſich dieſe 
Lehranſtalt befindet, es mit gebracht, daß von der 
feſten Anftellung weiterer Lehrkräfte abgefehen 
und eine größere Anzahl Hilfslehrer herangezogen 
werden mußte. Ein Theil der Klaſſen der PBetri- 
ſchule iſt ebenſo wie im vorigen Jahre in dem 
Gebäude der früheren Handels-Akademie (Kabrun⸗ 
ſche Stiftung) in der Kundegaſſe untergebracht. 
Doch dürfte dieſes einen geordneten Unterrichts⸗ 
betrieb ſehr erſchwerende Proviſorium binnen 
Jahresfriſt zu Ende gehen, weil die Vorarbeiten 
für den erforderlichen Anbau auf dem Schul- 
grundſtück in Poggenpfuhl fo weit gefördert find, 
daß die Zuſtimmung der Stadtverordneten-Der⸗ 
ſammlung zu dieſer Bauausführung nachgeſucht 
werden kann. der ſehr ſtarke Andrang zur 
lateinloſen Schule ſofort nach deren Eröffnung, 
für den die Petri-Realſchule nicht auszü⸗ 
reichen ſchien, hatte die ſtädtiſche Verwaltung 
feiner Zeit veranlaßt, bei dem Hrn. Cultusminiſter 
wegen Errichtung einer weiten ſtaatlichen Real- 
ſchule in. Danzig vorſtellig zu werden. Wie bereits 
im vorigen Jahresbericht erwähnt wurde, iſt der 
Miniſter inſoweit den Wünſchen des Magiſtrats 
entgegengekommen, als er die Derlegung des 
Jenkauer Erziehungs-Inſtituts, das nach dem 
Lehrplan einer Realſchule unterrichten foll, hierher 
in Ausſicht ſtellte, falls die Stadtgemeinde einen 
geeigneten Platz für den Bau einer ſolchen An- 
ſtalt koſtenfrei zur Verfügung ſtellen würde. 
Leider hat dieſe Angelegenheit noch nicht weiter 
gefördert werden können, weli ein geeigneter 
Platz nur auf dem bisherigen Feftungsgelände 
u finden fein dürfte, über dieſes Gelände aber 
der Stadt die Verfügung noch nicht zuſteht. 
Eine durchgreifende umänderung hat das 
Turnweſen in unſeren höheren Knabenſchulen 


| loſen Realſchule find möglichſt beſchleunigt worden. 


ober ob derſelbe nur als ein einma 

fälliger ſich herausſtellt. 5 
Die Auflöſung des Realgymnaſiums zu St. Petri 

und Pauli und die Ausgeftaltung der latein- | halle am ſtädtiſchen Gnmnafium zum 1. Auguft 
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erfahren. Nach Fertigfiellung der neuen Zurn- 


1894 war es möglich, den Lehrplänen von 1891, 


die in Bezug auf den Turnunterricht für jede 
Turnklaſſe 3 Stunden, gegen 2 bis dahin, 
wöchentlich anſetzen, nun vollſtändig nachzu- 
kommen. Zugleich wurden die einzelnen Turn- 
abtheilungen, welche vorher häufig zu umfang- 
reich geweſen, auf angemeſſene Zahlen zurück- 
geführt, und endlich konnte der Turnunterricht 
in engere Verbindung mit den Stundenplänen 
der einzelnen Schulen und unter die unmittelbare 
Kufſicht der Directoren geſtellt werden. Fortan 
turnen in der Turnhalle in der Gertrudengaſſe 
die Petri- und die Johannisſchüler, die erſteren 
zum Theil auch Vormittags, während die Schüler 
des Gymnaſiums in der Turnhalle an ihrer 
Schule turnen. Einen erfreulichen Fortgang 
nehmen auch die Jugendſpiele, die von allen drei 
höheren Schulen auf dem kleinen Exercierplatz 
vor dem Olivaer Thor regelmäßig betrieben 
werden. Eine weitere Ausdehnung dieſer Spiele 
auf die anderen Schulen wird möglich ſein, wenn 
die neue Stadtpark-Anlage vor dem Olivaer 
Thor der ſpielluſtigen Jugend die erforderlichen 
Spielplätze darbieten wird. 

In Bezug auf die Victoriaſchule und das 
mit ihr verbundene Lehrerinnen-Seminar iſt 
Folgendes zu bemerken: Seit der Einführung 
eines dreijährigen Seminarcurſus und in Folge 
deſſen einer dritten Seminarklaſſe hat ſich die 
Zahl der Seminariſtinnen nicht unbedeutend ge- 
hoben; die Zahl der Schülerinnen weiſt dagegen 
einen Rückgang auf. 

Die beiden Knaben⸗-Mittelſchulen haben 6 auf- 
ſteigende Klaſſen; in jeder der beiden Schulen 
wird eine fremde Sprache, und zwar in der 
rechtſtädtiſchen Mittelſchule das Franzöſiſche, in 
der St. Catharinen-Mittelſchule das Engliſche in 
den oberen 3 Klaſſen mit 5 Stunden wöchentlich 
gelehrt. Dieſer Sprachunterricht lag bisher in den 
Händen je eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers, 
während der übrige Unterricht von dem Rector 
und den Mittelſchullehrern ertheilt wird. Im 
Laufe des Berichtsjahres find dieſe beiden mwifjen- 
ſchaftlichen Hilfslehrer an die ſtädtiſche Nealſchule 
verſetzt worden, und es iſt nicht gelungen, für die 
Mittelſchulen auf die bisherigen Bedingungen hin 
geeignete neuſprachliche Lehrkräfte zu gewinnen. 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ſich deshalb 
entſchloſſen, eine neue Gehaltsſcala für dieſe 
wiſſenſchaftlichen Lehrer an den Mittelſchulen feſt⸗ 
zuſtellen: es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, 
daß daraufhin zum 1. April 1895 beide Stellen 
wieder angemeſſen beſetzt werden können. Die 
beiden Schulen ſind ſeit längerer Zeit nicht mehr 
im Stande, die Aufnahmeſuchenden ſämmtlich auf- 
zunehmen, in Folge deſſen ſoll mit Beginn des 
neuen Schuljahres an jeder derſelben eine neue 
Klaſſe eingerichtet und ſo angefügt werden, daß 
jede Mittelſchule dadurch zu einem Thlaſſigen 
Schulſyſtem wird. Eine geringe Schulgeld-Erhöhung 
(ſtatt 30 Mk. nun 36 Mk. ſährlich) ſoll die ent- 
ſtehenden Mehrausgaben zum Theil dechen. Das 
Turnen der Mittelſchulen konnte, weil nur eine 
ſtädtiſche Turnhalle vorhanden und dieſe ſchon 


von den höheren Schulen ſtark benutzt war, 


namentlich im Winter nur in ſehr beſchränktem 
Umfange ſtattfinden. Es iſt nun dafür Sorge ge- 
tragen, daß ebenfalls mit Beginn des Sommer- 


2. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. April 1895, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Danziger Zeitung. 


ſemeſters ſämmtliche Turnabtheilungen der Mittel- 
chulen je 2 wöchentliche Turnſtunden das ganze 
ahr hindurch erhalten. 
Ueber die Frequenz unſerer Mittel- und Dolk 
ſchulen und ihre Klaſſenanzahl giebt folgen 
Tabelle Auskunft: 


ahl der Schüler · Michael 


3 
Klaſſen. zahl 1893 
Mittelſchule der Kechtſtadt 6 304 + 4 
St. Katharinen-Mittelſchule 6 311 + 3 
Knabenſchule a. d. Petrikirchhof 12 7 N 
Nädchenſchule a. Tegen Thor 11 572 + 8 
MNädchenſchule a. d. Johannis- 
ene im Nühm » 1 2 ＋ 
Mädchenſchule am Rähm 
mancenlule am Kg en 13 882 r 101 
nabenſchule in der Baum- 
danken Gaſſe . 13 752 + 75 
Knabenſchule a. d. gr. Mühle 12 78 + 8 
Knabenſchule a. d. Hakelwerk 16 901 + 78 
Mädchenſchule a. d. nied. Seig. 13 767 + 14 
Mädchenſchule a. Langgarten 16 1026 ＋ 89 
Knabenſchule d. Niederſtadt „ 17 1081 ＋ 57 
Schule der Außenwerke. . . 13 830 + 3 
Schule zu Langfuhr . «x. «+ 13 679 + 1 
Knabenschule zu Schidlig . . 10 628 + 32 
Mädchenſchule zu Schidlitz . . 11 645 + 25 
Schule in Neufahrwaſſer . 1 102 + 7 
Schule in St. Albrecht 6 24 + 3 
Evangl. Schule z. Altſchottland 5 298 + 30 
Kathol. Schule daa. A 27 + 9 
Evangl. Schule im Spendhaus 1 67 + 6 
Evangl. Schule in Pelonken 2 12 +. 5 
Taubſtummenſchule 3 30 J 1 
*) Schule in Strohdeich.. . 1 52 — 8 
Summe 232 13972 + 657 
gegen 
Mich. 1894 Mich. 1893: 
Evangl. Schulkinder 9260 8838 ＋ 424 
Kathol. 75 4617 4388 ＋ 229 
Jüdiſche Pr 95 91 + 1 
Summe 13972 13315 + 657 


Aus dieſer Ueberſicht ergiebt ſich, daß die Mittel- 
ſchulen ihren Beftand vollftändig behauptet haben 
(gegen 1893 + 7), die volksſchülen eine Zunahme 
von 657 in Jahresfrift aufweiſen, während 
Michaelis 1893 bereits eine ſolche Jahreszunahme 
von 496 conſtatirt wurde, alſo in den beiden 
letzten Jahren eine ſolche von 1153 Schulkindern. 
Damit ſtellt ſich die Klaſſenfrequem der Mittel- 
ſchulen im Durchſchnitt auf 51 (gegen ca. 50 im 
Jahre 1893), die der Volksſchulen auf 58,6 (gegen 
58,3 im Jahre 1893), wobei die unter bejonderen 
Derhältniſſen ſtehenden Anſtaltsſchulen (Belonken, 
Spendhaus) die Taubſtummenſchule und die in 
Strohdeich nicht mitgerechnet find. Auf 1 Lehr- 
kraft (die Handarbeitslehrerinnen außer Rech- 
nung gelaſſen) kommen 55,8 Schulkinder (1893: 
55,7). Zu den im vorigen Jahresberichte auf- 
geführten 231 Klaſſen ſind 11 neu hinzugetreten. 
Die Urſache für die ſehr ſtarke Frequenz iſt nicht 
etwa in einer ftarken Zunahme der hieſigen Be- 
völkerung, ſondern in einer Neuordnung des 
Einſchulverfahrens zu ſehen. 

*) Die Schule in Strohdeich iſt keine ſtädtiſche Schule, 
fondern wird von einem Schulverbande unterhalten, die- 
elbe wird noch von 77 Kindern des Lanbhreifes b * 

n der Summe oben iſt die Klaſſe, der Cehrer und die 
Kandarbeitslehrerin nicht mit eingerechnet, wohl aber 
die 52 Kinder des Stadthreiſes. 
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Auszug uu dem Rechenschaftsbericht 


Moskauer internationalen Handelsbank 
für das Jahr 1894. 


Gewinn- und Verlust-Conto Bilanz der Moskauer Internationalen Mandelsbank 
u o e weine pro 1894. 5 per 1. Januar 1895. 


handlung geladen. Auch bei un. DEB E. 


entſchuldigtem Ausbleiben wird S = 

zur Hauptverhandlung geſchritten Ausgezahlte Zinsen: ACTIVA. 
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Giro- 


—.— ein der nn vom — 
werbebetriebe im Umherziehen 
unterworfenes Gewerbe betrieben 
hat, indem er fertige Blehmaaren 
umpersiehend zum Haufanbot. — 

ergehen gegen § 18 des Ge- 
ſetzes vom 3. Juli 1876 wird auf 


den 18. Juli 1895, 
Dormittags 9 Uhr, 
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meldungen erbittet 


Otto Piepkorn. 
nbi 


Kl . 1 0 an die Aetionäre 2% Superdividende » 76 ee, ö : 
Ja ren on deer Er unser: Der Rest wird vorgetragen auf 1895. RI 2002,58 we Ee 5 80 071 


— en. u eh er Huſten, mit- n Dividende: 
unter auch Cungenb ie daß Auf on ars 5 II. fl. u. IV. Em, Rbl. 25. 


Vortrag von 189339. 


. Rbl. 390 909.— 25 = Netschaeff. 
Em. Rbl, 10 — v. Stück, 0000 Buchhalter: A. Bartho. Die Verwaltungs-Mitglieder: M. Berner. 
mandte, kon u H. Schmelkin, Director. 
533 1 d In der am 23.4. April a. cr. stattgehabten General-Versammlung wurde beschlossen, das Actien-Kapital um Rbl. 5 000 O00, also auf 
med. Rbi. 10 000 600, zu erhöhen. 


h 
BeibeninsinDühelbort.Rönias- 
allee 6, wandte, wurde ihr ju- 
Beben und nach ca. jähr. 

edicinixen iſt 17 jetzt ſo Jh fe 
daß ihr Niemand anſteht, daß ſie 
bereits am Rande des Grabes 
A Aue ähnlichLeidenden 
ann ich dieſen Herrn " 


TrinkCuren 


Kaltwasser- Hallaustelten: — Medicinische Bäder aller Art. — Massage-Curen. — Heilgymı. astik, — Elektrotherapeutische Anstalten, — Medico- 
mechanisches Institut (System Zander), — Neues Inhalatorium, — Terroin- . — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkranke. — Berühmte 


Augenheilanstalten etc. etc. 9 
IIlustrirter . — — durch die Curdirection: F. Hey 1, Curdirector. (7031 


SIEMENS & Co, 


| Königl.felters. 


Echtes Selierswasser. 
Feinstes Tafe afelıwasser, 


| Hönigl. E gelingen. 


Vorzüglichstes Mittel gegen 
Gicht und Diabetes (Zuckerharnruhr), 
Harugries, harusaure Nierensteine, 
u. chronische Dlasenkatarrhe, 


Aufsehen erregt 


die überraschende 


1 | 


1 7 52 ji J. 


trag des Magen- und Darmkrankheiten. = * a 
beitehend in: Wir verneison auf don Rath des Hausarzes, * N REME-IR Wirkung der 
®B 5 3 kn für Nord m 1 I Sa 5 Ait . 8 1 
orzellan, , an E : a“ Br m 
Saber um Bebraud, Pickardt & Cie, Hamburg 6 e Sfinsirten Welt 
ilder, nn und Gilber- Wir beabsichtigen, Nieder 8 f — 2 N — er Lö — — 


an allen Plätzen zu errichten, und 
bitten Papas Geschäfte, 
Äpotheken, Mineralwasser-, Drogen-, 
Delicatessen- und Colonialwaaren- 
Handlungen sowie Restaurants etc., 
mit uns in Verbindung zu treten. 


fachen u. 
in freiwilliger Auckton verkaufen. 
Danzig, 22. April 1895. (7352 


Fagotzki, 


Ger est: 
Altſtädt. Graben Nr. 77, S.-E. 


Auction. 
Donneritas, 25. pril er., 


=) == 
mimi 
Vormittags 11 5 werde i 


Waaren- —.. — — = — 
St. Katharinen -K 1 ik 
2a a e, f e u ee hen Ur J f au h 
ein Faß Cognac, ca. er, ö 
ein Faß 3 25 20 Eier: Graf, Leipzi n er ions räge 


— Sa Nothwein, ca. 20 Liter, | Breisi.g.Freicouv.m.drfgeich.Aldr. 
aan me] Brut-Eier für ſämmtliche Zeitungen 
der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 


In ällen feineren AR 
Parfümerien, Droge. 
rien etc. des In- und 
uslandes käuflich 


Frappanter Erfolg bei 
D aufgesprunger, rauher u. 

| rissigerHaut, Hautjucken ® 
und Röthe, 0 


| Der Teint wird blendend A 

weiss und tadellos rein, die AM 
| Haut sammtweich u. jugend- 

frisch, — Alle Damen, die üg 
lich Creme Iris eg 
machen Furore w: Dir 
auffallend schönen inte, 

Man überzeuge sich darch 
die ern davon, 


Preis usgiebig, zureichend, 0 
daher e — 1 0 7 e seien. solche zu noch 90 
reise er &% 

Zu haben in Apotheken, besseren Drogerien und Parfumerien I 
oder direct von 9. 8 

Apotheker Weiss & Co. in Giessen. 


Wilh. Karder, von guten Lege-Hühnern, von — 25 
Ali. ee e, eee 28. befördert prompt 
Yurkion in der Pfandkammer Häkergaſſe 10 
Er en de ren Für Lungenkranke. 


Gerihtsvolijieher in Danzig, |Alesburn-Enten, zu verkaufen 
zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag 
mit Mobiliar. 
Aus 1 mah. 2 „Fichten (Rothtan 


Altſtädt. Graben 58. 1835) meipab 
die Aunonten⸗Expedilion der „Danziger Zeitung“. 
onnerftag, .- 25. 92950 von 10 Sarg verſteigere ich da- 
— Ah ae ae Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 


„Kiefernpflanzen pro Tauſend Das bier am Markt belen ene, früher Behrend’ice 
Forſt aa Sa embie bei Görbersdorf i. Schl. Wohnha b ä 3 ſtöcki en 
eſtpr. us ne N 9 
Seit 1854 beſtehend. Aufnahme 2 id eicher 
Einlagen, 22 Zürtilicher See . Ebefart Dr. Achtermann. Schüler Brehmer“ Getreideſp 
übte mit Rohrlehne und 1 Auflaty, 1 — — Ill. Brofp. koſtenfrei d. d. Verw. 2012 ſteht preiswerth zum Derkan 71 hann zum 1. Oktober cr. Aber, 
geben werden. Auskunft erthe (7761 


7 AI Vo aden art ach end d 3 — Ab 9 bu h == 
d. artentiſche, inderwagen, 9 19 * 
De a ng ammaedn. ı ME em Gerüſtſchrauben mit Oeſe 
Neumann, Gerichtsvollzieher, Danzig. Irenergafte . arr. bel Splits billig abzugeben. J. Kleimann, Hälergaſſe 3. 


ilt 
4. Laudon, Roſenberg Wpr. 


wothekenkapitglien 


oflerirt Kroſch⸗ Röperg. 6. 


Druck und Derlag 
7} 4. m, Najemann in Daune 


1 


Han 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


a 


Beiblatt zu Nr. 21: 


Zuckerinduſtrie. 
Verarbeitung und Ausfuhr von Zu 
im deutſchen Zollgebiet 
im Monat März; 1895. 


Verhandlungen des Vorſteheramtes 
der Kaufmannſchaft zu Danzig. 
(Auszug aus dem Sitzungs- Protokoll vom 17. April.) 


Der Herr Regierungs-Präftdent überſendet einen Ausfuhr 
Bericht des half. Conſulats zu Fabre betreſſend ee von inländifchem 3 
die Kerabſetzung der Gebühren für die Schiffs⸗ RER üben der Klafl 
makler daſelbſt. — Der Kerr Regierungs-Präfident mengen b 
überfendet einen Bericht des deutſchen General- 100 D f 
Conſulats in Antwerpen betreffend das deutſche] Dupreußen * 12 . 
Geemannsheim in Antwerpen. — Die hgl. Eifen- | Weſtyreuß en — 78 843 
bahn-Direction Bromberg theilt mit, von welchen [Brandenburg. — . 

Stellen vom 1. April d. J. ab die Reclamationen n 54 724 

erledigt werden. — der Herr Handelsminiſter Ben 3 24 170 — 

macht auf eine einenthümliche Beſiſmmung des in chleſien — — — 

Neu-Süd-Wales geltenden Concursrechtes auf- Sachſen . 237 5 

merkſam. Schleswig-HKolſtein 13 18 
Kannover — 3 


Weſifalen 
eſſen-Naſſauu 
heinland 


Summe Preußen 261 457 


Bank- und Verſicherungsweſ 
* [Die Moskauer internationale 
bank], welche bekanntlich in Danzig eine 
ſtelle hat, veröffentlicht heute im Annoncen 
dieſer Zeitung ihre Jahresabſchlüſſe pro 
Indem wir darauf verweiſen, ſei an dleſ 
nur hervorgehoben, daß im abgelauf 


ä —— 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 23. April 


Inländiſcß 5 Waggons: 1 Gerfte, 1 Hafer, 
N 2 Weizen; ausländiſch 13 Waggons: 
13 Kleie. 


RNuſſiſcher Getreideexport. 


Petersburg, 23. April. (Telegr.) Der Getreide- 
Ex port betrug in der Woche vom 
7.—13. April 


5 


in Buds in Dubs äftsjahre 1894 ein Reingewinn von 
. n 1185000 Fabel erte wurde, von dem 39 664 
Pr 1 184.000 2902 ſervefonds überwieſen, 304000 Rubel a 
Safer... rt 1 365 000 1937 000 centige Dividende auf das Actien-Kapita 
. 125 000 386 000 und von dem Reſi einſchließlich von 30 
22 Gewinnvortrag aus 18% eine Super 
Landwirthſchaftliches. Reer a 
bericht von Mitte April ftelit feft, daß die Herbft- | Nach jeihäftsberiht der Berliniidyen 
faaten im allgemeinen ziemlich gut überminterten; ſcherungs-Geſellſchaft pro 1894 geftalteten ſich die 


verſi 

Seichkte⸗ Ergebniſe wie folgt: Es gingen im Jahre 
189% ein: 3128 Anträge über 12881875 Mk. Kapital 
und 23213 Mk. Rente, 


es kamen jedod auch ſehr viele Ausminterungen 
vor; ebenſo wurden durch die Felomäuje viele 
Saaten vernichtet. Diele hoffnungslos ausſehende 
Saaten find noch erholungsfähig, da die Wurzeln 
friſch geblieben find, der Anvau der Sommer- 
faaten verſpätet ſich wegen des langen Winters 
um 2 vis 3 Wochen. Die Saaten ftehen meiſt 
hoffnungsvoll. Die Zuckerrübe wird gegenüber 
den letzten Jahren bedeutend weniger angebaut 
werden. 


Rente verſichert waren. 


. Der 


wies ſich ziemlich 
deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen waren beide 3 procennige und 3½ procenlige Conſols 


feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; von 


Der Kapitalsmarkt er 


Fremde, feſten Zins tragende Papiere zumeift ziemlich behauptet; Italtener und Mexikaner 


etwas abgeſchwächt. ’ 1 ö 
ſchließend; auch ruſſiſche Anleihen ſchwach, ungariſche Goldrente wenig verändert. Der 


ſchwächer, aber ſeſter 


a Türk. Admin.-Anleihe 5 100,10 Nuſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 102,50 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 Anl. 4.0 — | 2620| Ruſſ. Central- do. | Biber .. 
Deutjhe Reichs-Anleihe 4 | 106,50 3 9 . 5 m r 
do do. | 3½ 105,00 u . "ig 77.40 Lotterie-Anleihen. 
bo. do. do. neue Rente 5 | 77.251 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 ‚00 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 108,00 | Griech.Bolvant. v. 1898 5 34.60 | Baier. Präm.- Anleihe 4 | 151,90 
do. do. 3½ 104.00 | Mepic. Anl. äußz. v. 1890 6 1,60 Praunſchw. Pr. - Anl. — | 110,10 
do. do. 3 38,0] do. Eiſend. Gt.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ 128,80 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10080 (1 eſtr. = 20,40 4 5 69,70 Jamb. 50 Thir.-Looſe. 3 | 145,75 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 101,40 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 84,75 | Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 14490 
Weſtpr. Pror.-Oblig.. 3½ 102,00 Römiſche Gtadt-Oblig 4 92,25 Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,50 
Danziger Stabt-Anleihe 4 | — _| Argentiniiche Anleihe. | kr. | 51.25 | Defterr. Coofe 188 3% 184.50 
Landich. Gentr.-Pjöbr. | 3½ | 103,20 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 31,60| do. red. -C. v. 1858 | — | 340,90 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3¼ | 101,70 | Hollan. Gtaats-Anleihe | 3½ D— do. Cooſe von 1860 | 4 | 158,00 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,10 | Norw. Hyp.⸗Pfobr. 1894 31), — do. do. 1866 — | 342,60 
oſenſche neue Pidbr, 37 — 5 il N 5 3 129,10 
do. 0. 5 , 3 7: „ Pr. Präm. - Anl. 1 3¹ oa 
Weftpreuf. Pfandbriefe| 3½ 102.20 Hypotheken-Pfandbriefe. Raab-Graz100 T.-Cooſe 215 „90 
do. neue Pfandbr. 3½ 102.20 Danz. Kypoth. Pföbr. 4 — Raab -Graz do. neue 205 39,50 
Pomm. Rentenbrieſe. 4 105,30 do. do. do. 3½ — | Ruf. Präm.-Anl. 1864 5 | 167,90 
oſenſche do. 4 10525 Dtſch. Grundſch.-pfobr. 4 101/00] do. do. von 1886 | 5 | 154,00 
reußiſche do. 105,25 do. do. Ser. V- VI. 4 105,10 ung. Looſe DE — 283,00 
do. do. 3½ 10220 | Hamb. Hnpothek.-Bank 45 113533 
TREE a I ı 10050 | Eijenbahn-Gtamm- und 
andi do. unnündb. b. 190 4 104.40 hn. Stamm 
Kusländiſche Fonds. do. Hypothek. Bank 3½ 101.00] Stamm -Prioritäts-Actien. 
deſterr. Goldrente . 4 | 103,30 | Meininger gnp.-Pidbr. | 1 | 100,70 Div. 1893 
— n a — =; — ER = 185 - 104,80 2½ 80.40 
o. do. 35 ordd. Grd.-Ed.-Pfdbr. 100,25 Kachen-Maſtricht 5 
do. Silber Rente 4¼ 100,00 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,25 ae Es ies hasch 4% 117,00 
Ungar. Staats Silber 4½ — Pm. Hyp.-Pfbbr. neu gar. 4 — do. ull. — 116,75 
do. Eifenb.-Anteihe | 4½ 106,00 do. do. do. 3½ 100,75 | Marienb.-Mlawa.Gt.-A.| 1 | 79,50 
do. Gold-Rente. . 4 | 103,00 III., IV. Em. | 4 101,90 do. do. St.-Pr. 5 | 122,50 
Ruff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,10 V., VI. Em. 4 | 10330 | Aönigsberg-Cranz . . 6, 142.25 
bo. Rente 1883 | 6 . VII., VIII. Em. 4 | 10550] Oftpreuß. Südbahn. 0 | 90,50 
do. Rente 1884 5 112,00 Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ 115,25 do. St.- Pr. 4½ 120,00 
do. Anleihe von 1889 4 — r. Gentr-Bob.-Er.-Bk. | 4 | 100,40 | Gaal-Bahn St.-. — 53 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,50 do. Gt.- Pr. 4¼ 118,70 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 105,80 | Stargard-Poſen — ‚40 
do. Nicolai-Oblg. 4 — [P. Sop.-A.-Bk. VII.-XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar. 3150 
do. 5. Anl, Stiegl. 5 70,60 do. do. XV.-XVIII. 4 | 10440] do. St.- Pr. 4 50 
oln. ung fobr. 4 67,30 Pr. Hyp.-D.-K.-G.-C. 4 | 101,20 | Sura-Gimplon . . 0 
oln. Pfandbriefe. 4½ 6950| do. do. do. 3½ 101,10 
Italieniſche Rente . 2 | 87,80 | Nh.-Weſif. Bod.-Erebit | 4 75 
Rumän. amort. Anleihe 5 99,75 | Stettiner 3 45 — 
Rumäntjche 4 % Rente | 4 do. do. (110) | 4 108,10 Galier 19800 
Num. amortiſ. 1 5 99.40 i do. (100) 4 104,50 Bolthar „7160,50 


5 E - x 1895. 


82 
1 


ark, bis 9 Meter lang . . 41,00-—45,00 2 
dgl. von 9 Meter bis 12 2255. Yang - an 00 Börſen-Depeſchen. 
dgl. von 12 Meter bis eter lang. 48,00 —56. amburg, 22. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
3 — 26/31 Centim. ſtark, von 9 bis AR bolſtelniſ er oc, gener 1 ar; Roggen 
2 Meter lang g 0 + + . 52,00-58,00 loco feit, mechlenburgiſcher loco neuer 136—145, 
Stollen und Doppellatten 56,00—62,00 ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 86-87. — Hafer feft, 
Dachlatten 1. Ai. Mühlenfehn. Ip hend. 51,00 56,00 | — Gerfte ſeſt. — Rubel (unveryollt) feit, loco 451/, 
dgl. „ Handſchnitt 2a450 If. N 41,00—45,00 | Spiritus feft, per April-Mai 19¾ Br., per Mai- 
dgl. 2. Kl. 2 Meter 36,00 —39.00 | Juni 19¾ Br., per Juii-Auguft 19 ¾ Br., per guguſt⸗ 
1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. | September 20% Br. — Kaffee ruhig, Umſat 2500 
Millim. Mk. Mk. Mk, Sack. — Petroleum loco flau, Standard white loco 
8 Stammbohlen per Eubikm. — — — — * — 41 1 = 
. r , 2 „ remen, „ il. Pet 
52 7 dee 00 8 4500 | w 4 Be Petroleum. (Schtufbericht) 
Er ne annheim, 22. April, Productenmarkt, We 
40 Gtanmbreiter 4 50 lb. Mir. 55 450 360 5er Mai 1480, per Sul u ——— er 
33 05 „ 320 280 210 | Roggen per Mai 12,70, per Juli 12,80, per Nov. 
„ „ 240 170 135 13,10. — 8 per Mai 12,50, per Juli 12,80, 
„ 225 125 75 per. Nov. 12,80. — Mais per Mai 12,00, per Juli 
r ! f IRRE ELTERN, a * 
— Franhfurt a. N., 22. April. (Schluß - Course.) 
Lond., Wechſel 20,468, Pariſer Wechſel 81,1 Wen ® 
A 125 35 | Wedel 166,95, 3% Reichsanleihe 97,70, unif. Aegypter 
per Cubikm. 5,40, Italiener 87,30, 6% conſ. Mexikaner 80.10, 
1 Mn. Nd. öſterr. Silberrente 84,70, öſterr. 4½ X Papierrente Looſe 
Bejäumte kief. Bohlen je nach Breit. 40,50 — 46,00 84,50, öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Looje 
36 Miltim. bei. hief. Bretter , 38,00 — 43,00 | 133,50, 3% port. Antibz 25.90. 5% amort. Num. 
26 „dgl. Schaalbretter „ 36.00 — 42,00 | 100,10, 4% ruſſ. Cons. 103,20, 4% Ruſſ. 1894 67,50, 
3, a a 25 = 26,50— 31,00 | 4% Spanier 72,40, 5 % ſerb. Rente 77,40, ſerb. 
26 u. 20 Mittim. beſ. tann. ve 256 28, Zabahr. 77,60. conv. Zürhen 25,60, 4% ungar. Gold- 
Eichen in Bohlen “ -120,00—130,00.| rente 102,90, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. Meftb, 
Eichen in Brettern. 2 , Gotthardbahn 180,20, Lüb.-Büdh. Eif. 154,50 
Nothbuchene Bohlen 50 7 Mainzer 116,50, Mittelmeerbahn 91,90, Lombarden 


5 Elſen Bohlen 


Inti 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Bromberger Mühlenpreiſe 
vom 23. April. 
Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 14,40 M, do. . 
Mehl 


Mk. und der Reingewinn ſtellt ſich auf 1 150 736 Mk. 
Von den in dieſem Jahre zur Vertheilung gelangenden 
Gewinn pro 1890 erhalten die Verſicherten 33 Procent 
ihrer Prämie. 


13,40 M, Kaiſerauszugsmehl 14,80 M, 

13,80 A, a 00 weiß Band 11,40 M, Mehl 
elb Band 11,00 M., Mehl 0 8,20 M, Zuttermeh 
‚60, Kleie 4,20. 


Noggen- Fabrikate: Mehl 0 10,20 M, do, 0/I 9, 
Al, do. I. 8,80 M, do. II. 6,60 M, Commis-Meh 
8,40 A, Schrot 7,40 M. Kleie 4,40 M. 

Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 13,50 M, bo, 


Berliner Kolzpreiſe. 
Berlin, 20. April. Ab Platz oder france Bahnhof. 
per Cubikm. 
Mh. Mk: 
Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner 


Dimenſionen. 39,00 —4 1,00 | Nr. 2 12,00 M, do. Nr. 3 11,00 M, do. Nr. 4 10, 
Gebeilte kieſerne Balken „00—36, AI. do. Nr. 5 9,50 M. do. Nr. 8 9,00 * 10.00 
Geſchnittene kieferne blanke Kanthölzer, 8,60 M, Grütze Nr. 1 9.00 M, do. Nr. 2 8,00 M 
„ kieferne geflößte Kanthöljer⸗ ” ‚00 do. 7 3 750 M, ene 6,00 MM. — Sutter- 
e , f . 4 3 
einftielig . 27,00 —29,00 190 e Buchweizengrütze I 15,00 M, do. II 


Gebeilte und zweifeitig geschnittene. ein 2 
Melis a Tederbörſe. 
Leipzig, 22. April. Mäßige Zufuhren, Prei £ 
bei normalem Geſchäft. a r 


e 


Franco Werkplab. 
Geſchnittene kieferne Balken und Kreuz- 
Aber: nach Aufgabe bis 24/26 Centim. 


988/,. Franzoſen 372, 


Handelsg. 157,50, Maab-Debenbg. 67,10, Berliner 


Darmftädter 149,60, Disc.-Comm, 


Privatdiscont wurde mit 1¾ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien 
ſchwächer und ſchwankend; auch öſterreichiſche Bahnen ſetzten etwas niedriger ein, ſchloſſen aber mit leichter 
Befeſtigung. Inländiſche Eiſenbahnaclien ziemlich feſt. Bankactien in den Kaſſenwerthen wenig verändert und 
ruhig. Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe behauptet, 


+ Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank. 116,90 61/, | Allgem. Eſektric.-Geſ.. 230,50 9 
1Kronpr. Rud.-Bahn. Danziger Privatbann. — 8 [ Kamb. Amer. Packetf. N, 90 0 


1 
Deſtet. en 97 29,40 en ze. 1 7 
eſterr. Franz -St. 8/ 9 ¼ e. Genoſſenſch.-B. 9 5 1 
+ do. Nordweſtbahnn 5 — do. Bank. 180,10 9 [Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
1e ee, e eee e 5 Din. 189 
eichenb.-Par dub. — o. Grbdſch.-B.-Act. 8 
e Ga | Bern ing SR 5 
uff, Südweſtbahn — do. Hy 1 . 2 Gelſenki . Se 
Schwe Untonb. » . | 8, 9410| Disconte-Command. . | 21630 8 | Aönigs- u Faurapülte 181 90 6 
do. Weſtbd. — — Deutſche Nationalb. 11430 6½½ Stolberg, Zink. 4400 
Südöſterr. Lombard. — ‚50 Gothaer Grunder.-Bk. 125,00 4 do. St.- br.. 114.75 — 
Warſchau- Wien. 17¼½ 268,00 Hamb. Commer;. -Bh. 125,25 6 | Dictoria-gütte . . .| — — 
Ausländifche Prioritäten. | dannörerihe bang 1170018 Senn... | 1418013 
ustandt . e Ban A : , 
Gotthard-Bahn » » ar 103,20 Aönigsb.Dereins Bank 1052515 Aibernia — — 1225 5½ 
e e * 
Kaſch.⸗Oderb. Gold-Pr. agdbg. Privat-Ban 5, 7 5 4 
Kate Rubalf-Bahn a 99,10 | Meininger Hnpoth.-B. | 129,00| 6 Wechſel-Cours vom 22, April, 3 
+Defterr,-Fr.-Gtaatsb. | 3 93,90 | Norddeutſche Bank . | 143,50 | 4, A R 
+dDefterr. Roromeitb.. | 5 | 112,00 do. Grunderebitb, | 113,00 mſterdam. | 8 Tg. 2½ 168,95 3 
do. ult. — | 140,25 | Defterr. Eredit-Anftalt | — 117 do. 2 Mon. 2½ 168,65 2 
do. Elbthalb. 5 | 111,60 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank 132,60 6 . +18 261.2 20,46 3 
do. ult. — | 156,25 | Poſener Bereit Denk 107.30 %ı/; pa 9 ao: 2 8 5 
+Güdöfterr. B. Lomb. | 3 73,00 | Preuß. Boden-Erebit . | 149,25 | 7 Brüſſel * Tg. 305 8 = 8 
do. 5 2 Oblig. 5 | 112,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 18150 — do ... 2 - 2 : 
Ungar. Norboftbahn. | 5 — Pr. Hypoth.-Bank-Act. 131.25 61/, 1 = & = = 
do. do. Gold-Pr. 5 — IRh.-Weſif. Bod.-Cr.-B. 126,00 — 3 2 Mon. 4 166.60 2 
Anatol. Bahnen 5 97,00 | Schaffhauſ. Bankverein 139,50 6¼ Petersburg „| 8 2g. 4½ 21875 
Breſt Grajewo . 5 — | SciefiiherBankverein | 125,00 | 5¼ 93 4% 2ʃ6.80 
Kursh- Charkow. 4 | 101,40 | Dresdner Bank. 15550 8 ma ef — 8 413 4% 218.80 
Aursk-Niew . 4 | 202,90 | Rationalb. f. Deutſchl. 130,60 | 6½ — 7 
Mosho-Riäſan. 4 103,10 Roſtocher Banz FTT s 
Mosko-Gmolensk . 5 103,40 | Bereinsbank Hamburg — 8 [ Discont der Reichsbank 32. a 
rient. Eifenb.-B.-Obt. | 4 101,40] Warſch. Commerzbm.. — 10 _ 5 : 
Talgg⸗ re = 5 102,20 — 
arſchau-Terespol — 
regonRailw. Nav. Bos. 5 — : Sorten. 
Rorthern-Pacij.-Eif. I. | 6 | 112,80 | Danziger Delmühle . 103/00 — 
do. do. II. 6 89,10 | do. Prioritäts-Act, | 113,00 — | Dukaten 970 
do. do. III. 6 58,50 | Neufeldt⸗Metallwaaren — — [Sovereigns 20,2 
do. do. 5 34,40 Deutfenn Dane - == : BE Tech Bean 16,28 
— —— — m ——¼. augeſellſcha erials per Gr. 7 
Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Zuanieusgeſeiſch 7512 Deller ... 2] 4185 
Berliner Kaſſen-Derein 129,10 4 [Or. Berl. Pferdebahn | 277,90 121/, Engliſche Banknoten 5 
liner Fandelsgeſ.. 157,00 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 118,00) — Franzoſiſche „+4 8105 
Berl. Prob.- u.gand.-A. | 123,00 — Ipeimshütte „. . „| 61,75] — | Defter Banknoten | 166,95 
Bank . . »1 11580] 4 | Dberfälei. Siſenb.- B. 91,900 — . + 1 218,90 


217,20, Dresdner Bank 155,50, Mitteld. Creditactien 
107,50, öſterr. Creditaetien 3275/½, öfterr.-ungar, Bank 
908,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Gußſtahl 146,20, 
Dortmunder Union 65,40, Harpener Bergw. 142,10, 
Hibernia 142,20, Laurahütte 132,20, Weſteregeln 
163,80. Privatdiscont 1%. 

Wien, 22. April. (Schluß -Courſe.) Deſterr. ½ 
papierrenie 101,70, öfter. Sülberrente 101.75. österr. 
Goldrente 123,70, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,50, ungar. Kronen-Anleihe 99,40, öſterr. 
60 Looſe 159,25, türk. Looſe 83,20, Anglo-Auftr. 
169,00, Länderbank 283,00, öſterr. Credit. 394,00, 
Unionbank 328,50, ungar. Creditb. 457,00, Wiener 
Bankverein 160,80, böhm. Weſtb. 419, böhm. Nord- 
bahn 296,00, Buſchtierader 560,00, Elbethalb. 294,50, 
Jerd. Nordb. 3660, öſterr. Staatsb. 429,50, Lemb. 
Czer. 332,50, Combarden 105,25, Nordweſtb. 290,00, 
Pardubitzer 220,50, Alp.-Montan. 82,10, Zabakact. 
243,00, Amſterd. 101,20, deutſche Plätze 59,90, Lond. 
Wechſel 122,60, Pariſer Wechſel 48,60, Napoleons 
9.72, Marknoten 59,90, ruſſ. Banknoten 1,31, 


Bulgar. (1892) —. i 

Amiterdam, 22. April, ‚Betreidemarkt, Weizen auf 
Termine fteigend, per Mai 150, per Novbr. 155, — 
Roggen loco feit, do. auf Termine fteigend, per Mai 
106, per Juli 107, per Oktbr. 111. — Rübdl loco 
23, per Mai 22, per Kerbſt 221/,. 

Amjterdam, 22. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82⅜, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 82, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83¼8, do. April-Oktober do. 839%, Oeſterr. 
Goldrenkte —, 4% ung. Goldrente —, ger Ruſſen, 
(6. Em.) 99, 4% Ruſſen von 1894 63%/,, Conv. 
Türken 25 /, 3½ & holl. Anl. 1011/,, 5% gar. Transv.- 
Em. —, 6% Zransvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,18, Ruſſ. Zollcoupons 191, 
burger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 97,50. 

Antwerpen, 22. April. Petroleummarkt. (Schluß - 
bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 30 Verkäufer, 
per April — Br., per Mai-Juni — Br., per 
Septbr.-Dezbr. — Br. Geſchäftslos. 

Antwerpen, 22. April. Getreidemarkt. Weizen 
ſteigend. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Paris, 22. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per April 19,10, per Mai 19,20, per 
Mai-Auguft 19,45, per Sept.-Dez. 19,80. — Roggen 
behpt,, per April 11,25, per Sept.-Debr. 11,90. — 
Mehl feſt, per April 42,15, per Mai 42,35, per 
Meai-Auguft 42,85, 25 Sept.-Dezbr. 43,90, — Rüböl 
behpt., per April 53,25, per 


Ham- 


Metler: Bewölkt. 

Paris, 22. April. (Schlußberiht) 3% 
Rente 100,85, 3% Rente 102,57½, 5% italien. Rente 
4% ung. Goldrente 102,75, 3% Ruſſen 1880 
4% Ruſſen 1891 92,05, 4% unificirte Kegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 717/;, convert. Türken 
26,05, türk. Looſe 154,50, 4% türk. Pr.-Obtigat. 99 
490,50, Franzoſen 907,50, Lombarden 245, Banque 
ottomane 720, Banque de Paris 792,00, Debeers 545, 
Ered. foncier 915, Kuanchaca-Act. 175, Meridional- 
Actien 617, Rio Zinto-Actien 356,80, Guezkanal- 
Actien 3355,00, Credit Cnonnais 813,00, Banque de 
France 3730, Tab. Ottom. 500, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1221/4, Londoner Wechſel kur; 25, 21½, Cheques 
4. Condon 25,23, Wechſel Amſterdam kurz 206 


„06, 
Wechſel Wien kurz 203,75, Wechſel Madrid kurz 441,50, 


Wechſel auf Italien 4¾. Robinjon-Actien 228,00, 4% 
Periugigſ⸗ ru 80 * een —— 1 99,75, 
ortugieſen „ Portug. Tabaks- Obligationen 452, 
Az Ruffen 1894 6710. 
Eitates 117,50. 

London, 
Conſols 105%, 4% preuß. Conſols —, 5 % ital, Rente 
5 75 „Lombarden 9/, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1013/,, convert. Türken 256%, öſterr. Silberrente 8½, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1021/,, 4% 
Spanier 72, /g * Aegnpter 1013), 4% unifie, 
Acanpt. ON. 23% Zribut-Ant, 991/,.6% conf. Mex. 

80 ¼. Neue Mexicaner v. 1893 773/,, Ottomanb. 181/,, 
Canada c 15½, de Beers neue 21¼, Rio 
Tinto 14½, 4% Rupees 58½, 6% fund. argent. Anl. 
681/,, 5% argent. Goldanl. 64, 4½ 7 äußere Goldanl. 
40½, 3% Reichs-Anl. 96½, griech. 81. Anl. 32, griech. 
8er Monopol-Anl. 34, 4% 8ger Griech. 28, braf. 
89er Anl. 76, 5% Weſtern Min. 82 ¼, Platzdiscont 
%, Silber 30½. 

London, 22. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt. Weizen ½ sh., Mehl größtentheils 1/, Sh. 
höher. Bon ſchwimmendem Getreide Weizen ſ½ sh., 
Gerſte / sh. höher gezahlt, Mais mitunter ½ sh. 
höher geboten. \ j 

London, 22. April. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 13. bis 19. April: Engliſcher 
Weizen 810, fremder 38 191, engl. Gerſte 1938, fremde 
15 742, engt. Malzgerſte 18449, fremde 90, engliſchen 
Hafer 1505, fremder 108 178 Ars., engl. Mehl 14311, 
fremdes 70 473 Sack und 364 Faß. 

London, 22. April. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Schön. 

Rewnork, 22. April. 
4,88 ¼½. Rother Weizen loco 0,67, per 
per Mai 0,65%, per Juli 0,66%. — Mehl loco 2,75. 
Mais per Mai 53¼. — Fracht 1¼. — Zucker 21½6. 

NRewyorh, 22. April. Diſible Euppin an Weizen 
68 626 Buſhels. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 22. 5 — (v. Poriatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 775 Gr. 145, 
759 Gr. 146,50 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 720—750 Gr. ab Boden 119, 729 Gr. ab Bahn 
119, 714—750 Gr. 120, Weisenroggen 741 Gr. vom 
Boden 118 M per 714 Gr. bez., ruſſ. 85 M per 
71 Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 106, 
108, 109, 112, 114 M bez., ruſſ. 81, 83, 86 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. weiße wack 90, naß 50 . 
bez., graue kleine 105 M bez. — Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- 111 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. 100, mittel 112, ruſſ. 87 M bez. — Weizen- 
hleie per 1000 Kilogr. ruſſ. grob 73 M bez. 

Stettin, 22. April. ey höher, loco neuer 
146— 149, per April-Mai 148,00, 

50,50. loco feſt, 
April-Mai 126,50, per Sept.-Okt. 130,00. — Pomm. 
Hafer loco 114—117. Rübst loco 4 per 
April-Mai 43,70, per September-Oktober 43,70. — 
Spiritus loco unverändert, mit 70 M Conſum ſteuer 
33,60. Petroleum loco 14,50 

Berlin, 22. April. Weizen loco 132—150 Mi, 
per Mai 143,50—143,25—144,75 NL, per Juni 144,50 
dis 145,75 t, per Juli 145,75—147 Al, per Septbr. 
149 —148,25— 149,50 M, per Oktober — . — 
Roggen loco 121—129 M, per Mai 125—126,50 M, 
per Juni 126,50—128 AN, per Juli 128,25—128—130 M, 
per Septbr. 130,50-—130,25—132 MN. — Hafer loco 113 
dis 140 UM. ordinär inländ. — M, mittel und guter 
oft- und e 123130 M, pommerſcher 
und uckermärzkiſcher 131 M, mittel ſchleſiſcher, 
ſächſiſcher und fübdeutfcher 12—131 U, fein jchlefifcher, 
preuß. und mecklenburg. 132—136 M a. Bh., per Mai 


April 


amort. 


Privatdiseont 17/8, Langl. 
22. April. (Schluß Courſe.) Engl. 2½ 


Wechſel auf London i. & 


119—118,75— 119,50 M, per Juni 119,75— 120,50 M. 
res 8 121—121,50 M, 


120 M, per Mai 115,75 M, 
115 M, per Sept. 112—113 M. — Gerſte loco 
100—165 M. — Kartoffelmehl per April 17,10 M. 
— Trockene Kartoffelſtärke per April 17,1 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 9,20 . — Erbſen 
Dictoria- 150—190 M, Kochwaare 127—162 M, 
Futterwaare 117 bis 126 M, polniſche Futterwaare 
— M. — Weizenmehl Nr. 00 20,25—18,50 , 
Nr. 0 17 vis 14,50 M, Humbold Marke 00 21,00 A. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 17,25—16,50 M. per 


April — M, per Mai 16,95— 17,10 M, hr; Juni 
„ber 
Auguſt 17,55 17,70 M, per Septbr. 17,7517, 90 M., 


17,15—17,30 M, per Juli 17,35—17,50 


Humpold Marke 0. I 18,80 u 


Pe 


Petroleum loco 


mit Faß in Poſten von 100 Centnern 30,2 M, per 
Septbr. 27,0 M, per Oktober 27,1 M, per Novbr. 


27,2 M. — Nübzi loco ohne Faß 42,6 M, per April 
43,4 M, per Mai 43,4—43,3 Al, per Juni 43,5 Al, 
per September 44,1 M. per Oktber , 344,2 Al, 
per Novbr. 44,4 
(ohne Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) loco 34,8 M. 


70er (incl. Faß) per April 39, 1—39,0—39,3 M., 
M, per Juni 39,4—39,6 


per Mai 39, 1—39,0—39,3 
M, per Juli 39,7—39,9 M, per Auguſt 40,040, 2 A, 


per Septbr. 40,3—40,2—40,5 M. — Eier per Schoch 5 
60 M. 


Zu 77 


Poſen, 22. April. Spiritus loco ohne Zah (50 er) 
— do. loco ohne Faß (50 er) 32,20. Behauptet. 
— Schön. 


Fettwaaren. 

Danzig, 22. April. (Settwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juli 46 M, Marke 
„Spaten“ loco Juli 46% M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 46%¼ Al, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 47¼ M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union““ 32% M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
51¾ —54 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 58 ¾ M. 

Bremen, 22. April. Schmalz. Ruhig. Wilcox 37 
Pf., Armour ſhield 36½½ Pf., Cudahy 37½ Pf., Fair- 
„ Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 32. 


Kartoffel- und Weizen ⸗Stärke. 


Stärhefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelmehl 17,00—17,50 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
17,00—17,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 12,50 


bis 15,00 l, feuchte Kartoffelſtärke Jrachtparität 


Berlin 9,20 Al, Frankfurter Syrup-Fabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,80 M, gelber 
Syrup 19,50 —20,00 N, Capillair-Syrup 21,00— 
21,50 M, do. für Export 21,50—22,00 M, Kar- 
toffelzucker gelber 19,50 —20,00 M, do. Capillair 
„00 Al, Rum-Eouleur 33,00 34,00 M, 
Bier-Couleur 32,00— 344,00 Al, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00— 24,00 At, do. ſecunda 20,00 — 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 25,00 — 26,00 , 
do. (großſtück.) 35,00 —36,00 A, Halleſche und 
Satan! 35,00—37,00 Al, Reisſtärke (Strahlen) 
49,00—50,00 u, do. (Stück 47,00—48,00 Ju 


Kaffee, 
Kaffee. 


Zucker. . 

[Statiſtik nach Licht.] Die ſichtbaren Vorräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- 
11 7988 ſich in ihrer Geſammtheit mit 2618 035 Tonnen 
in 1 gegen 1890268 Tonnen in 1894, Darin find 
enthalten die Borräthe Englands am 14. April 
61279 Tonnen in 1895 gegen 68826 Tonnen in 1894, 
die Dorräthe der Ada Staaten von Nord- 
amerika am 16. April 195000 Tonnen in 1895 
gegen 236 770 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- 
beſtand am 17. April (einſchließlich Beſtände in 
Driginalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
773 000 Sack in 1895 gegen 358 000 Sack in 1894, 

Nagdevurg, 22. April. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10—10, 10. Kornzucker excl., 88% Rend. 9,30— 
9,40, neue 9,45—9,60. Nachproducte excl., 75% Rendem, 
6,35—7,15. Ruhig, Brodraffinade I, 21,75, Brob- 
raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 21,25— 

‚00, Gem. Melis I., mit Zah 21,00. Stetig. 
1 TAN I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 


April 9,17¼ Gd. 9,22 ½ Br., per Mai 9,25 bez., 9, 27½ 
Br., per Juni 9,35 Gb., 9,40 Br., per Juli 9,45 Gd. , 
9,50 Br. Ruhig. 


Hamburg, 22. April. 8 Rüben-Roh- 
uder 1. Product Baſis % Rendem. neue Uſance 
2 an Bord Hamburg per April 9,17½, per Mai 
„25, per Auguſi 9,60, per Oktbr. 9,72½. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 22. April. Baumwolle. Williger. 
middl. loco 34 Pfg. a 

Liverpool, April. Baumwolle. Umſa 
davon für Speculation und Export 1 
Ruhiger. American good ordinary 35/8, 
low mibdl. 3½, American middling 3%. Middl. 
amerikaniſche Lieferungen: April-Mai 36%, Werth, 
Mai-Juni 3½½᷑ Käuferpreis, Juni-Juli 38% Werth, 
Juli-Auguſt 3 Käuferpreis, Auguſt-Septbr. 99% do. 
Geptember-Ohtober 38%, do., Oktober-Novbr. 3% 
Derkäuferpreis, November-Dezember 34% d. do. 


e 0 u 
Glasgow „ April. (Schluß.) oheiſen. iged 
numbers warrants 42 sh. 5½ d. vi 

Glasgow, 22. April. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9345 Tons gegen 4398 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Verlooſungen. 

Polniſche 4½ procent. Pfandbriefe. 
Verlooſung am 20. März / 1. April, zahlbar am 
10.22. Juni. 

Lit. A. a 3000 Rubel. 285 304 371 407 634 709 
778 1020 140 149 216 239 465 863 962 2285 295 377 
446 591 602 669 706 962 3106 163 318 377 592 
4081 124 347 364 404 613 838 5236 349 533 556 857 
944 946 6243 309 633 830 896 946 7272 360 
370 586 695 748 869 8096 211 260 270 
280 319 381 679 511 518 544 635 708 


Upland 
12 000 Bi 


Ballen, 
American 


809 836 
885 9493 


per September 120,25— 
M. — Mais loco 120—129 M, per April 
per Juni 114.75— 


0 M. — 


M. — Spiritus unverſteuert (50) 


Berlin, 22. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 


(Abend - Bericht. | 
76, per Septbr, 


719 909 966 10028 246 277*) 357 878 915 920 923 
950 965 11038 141 218 440 442 607 637 770 811 
2 12029 042 069 091 398 408 520 530 654 707 
4 879 935 951 13128 148 172 207 231 251 298 
338 387 588 596 865 14349 490 541 700 15014 
126 660 669-774-888 16 128 166 174 204 650 688 
843 937 17046 162 216 484 586 638 745 863 883 
952 18047 084 430 691 725 933 19048 178 229 278 
a 728 906 20044 207 496 645 795 21020 361 

29 494 542 544 676 775 778 970 22 039 204 265 528 
567 748 877 949 958 23 140 190 308 468 545 686 693 
695 798 832 875 904 929 930 950 24025 113 115 134 
6 — N 295 300 346 362 365 366 435 458 485 


35084 257 372 486 494 507 622 809 969 996 36 086 
110 206 224 344 453 535 601 761 819 839 876 
945 954. 37055 226 252 530 570 667 680 827 
873 916 38056 070 073 121 211 650 654 
39189 241 401 497 552 40 188 334 419 426 

5 01 769 904 41016 231 313 369 605 756 


279 207 314 436 463 592 623 641 735 2 
1 52 072 41 461 489 674 922 973 53269 273 
76 378 383 528 529 560 644 648 650 652 661 
727 730 750 759 772 791 823 825 848 856 866 
0 934 54037 045 100 161 182 189 193 195 217 
221 235 256 259 278 391 413 526 533 545 562. 
itt. C à 500 Rubel. 70056 070 079 136 176 303 
426 552 640 642 646 7a 942 71263 455 545 561 629 
983 72.037 115 261 527 612 73106 178 188 193 243 
282 299 643 654 732 993 74127 149 347 366 589 682 
697 739 855 951 75282 371 457 576 583 606 711 849 
906 911 76 001 101 164 214 243 612 778 809 829 898 
916 77 001 051 061 413 432 659 683 812 78 005 047 
063 085 282 638 809 79 022 030 370.481 554 561 600 
= 818 = 6 80 577 81 825 870 82 336 487 522 740 


92 

83 80 536 644 664 670 738 762 803 938 
188 257 331.444 446 526 532 631 878 949 996 
\ 255 449 _4 


93 014 017 020 021 044 
= 103 105 117 182 273 280 333 382 444 460 471 


4 525. 
itt. D a 250 Rubel, 100 060 153 251 307 409 496 
09 732 828 989 101138 184 194 351 414 664 742 


943 107 
877 880 108 052 120 143 546 691 752 762 764 798 898 
109080 501 511 817 848 925 943 110095 099 147 
286 454 469 489 564 713 904 111033 678 723 
8 050 083 250 398 593 679 756 
10 2 98 


826 944 132 323 348 585 604 827 945 
866 905 911 134054 096 137 149 264 
582 589 713 728 904 947 988 135047 073. 200 
569 136 196 300 346 536 648 656 686 786 898 
137129 289 335 464 619 657 722 724 818 833 
873 138 011 027 109 162 231 427 557 618 702 
922 du 139241 245 511 748 791 140115 
655 749 141626 709 142 191 
402 605 800 832 


288 410 493 563 904 

171 214 293 400 504 544 778 878 910 145 076 
192 223 245 295 369 489 614 616 672 696 
966 146 056 205 263 32 68 147047 360 
637 716 958 995 148 019 097 = 217 612 709 


133 314 419 431 
30 4 


FT 


676 152 081 166 248 325 357 463 698 702 721 
760 908 910 937 950 153 193 270 280 491 525 
717 760 793 837 866 904 913 980 154 165 319 


160 098 178 189 210 369 381 405 446 512 527 
554 564 571 595 603 617 625 635 711 773 778 
833 842 161 042 051 064 068 079 087 088 123 
173 191 198 223 249 268 425 426 468 485 527 
555 556 592 599 639 640 664 677 715 761 806 
840 916 988 162008 010 040 041 046 050 059 074 
075 117 124 


138 143 147 150 165 173 174 205 207 
383 385 397 419 425 439 479 495 501 512 513 529 
539 540 573 578 581 584 602 630 659 662, 
Ottomaniſche 5proc. Anleihe von 1888, 
Derloofung am 1. April, zahlbar am 1. Mai. 
Mk. 40 56 78 112 275 284 495 524 589 626 


534 
827 
171 


293 408 409-488 5 
5113 149 193 21 241 
658 660 754 796 799 
6422 450 481 515 637 638 838 877 926 991 7005 
170 174 196 825 836 842 878 960 8043 059 071 
150 292 309 311 641 781 789 797 804 927 958 971 
984 996 9021 094 101 114 172 177 188 253 331 380 
453 505 526 558 618 690 764 775 886 919 983 10298 
414 444 509 598 599 620 658 862 914 940 11059 117 
390 415 464 485 540 652 718 818 833 884 912 925 
12013 070 410 455 

13 062 074 145 150 174 282 390 407 458 581 591 722 
815 837 866 14210 267 454 473 484 602 749 798 800 
833 853 940 15096 160 272 312 318 412 606 635 802 
806 825 16 040 078 115 119 410 471 576 636 701 741 
742 813 830 934 965 17.092.058 193 272 312 316 464 
491 505 592 630 680 706 717 822 883 968 18004 100 


46 305 309 323 434 470 503 524 807 821 955 964 


1 

975 19 022 041 262 447 597 649 712 737 768 782 816 
20 010 128 240 255 413 505 543 21006 024 155 251 
524 617 703 836 865 22 108 167 325 407 439 719 870 


) Auf dieſe Nummer wird der Betrag von 109 Rubel 
99% Kop. erſt am 10.2. Dezember 1895 gezahlt. 


678 805 871 952 976 114013 
202 487 547 562 116 017 120 


526 598 661 789 889 894 917 996 


912 960 23 159 231 237 338 379 593 700 751 808 856 
883 889 24.053 251 278 492 516 518 595 671 815 822. 

a 2000 MN 25 051—055 501—505 27 201—205 325— 
330 541—545 28 301—305 491—495 611—615 751—755 
846—850 29 006—010 016—020 076-080 261-265 
30 491-495 31 231—235 32 106-110 396—400 626— 
630 896—900 33 256—260 761—765 821—825 34 156— 
160 351—355 906—910 971—975 35 081—085 431—435 
36 471—475 646—650 37 131—135 846—850 38 461— 
465 39 226—230 286—290 926—930 40 691—695 711— 
715 986—990 41 041—045 576-580 906—910 42 136— 
140 231—235 511—515 581—585 711—715 901—905 
43 656—660 901—905 44 011—015 186—190 261—265 
361—365 45061—065 236—240 291-295 886—8390 
46 706—710 826—830 906—910 47031—035 701-705 
48 046—050 671—675 49 491—495 561-565. 

a 4000 MM 50 261—270 51481—490 52 971—980 
53 441—450 55 031—040 041—050 061-070 811—820 
56 371-380 601-610 831—840 57 301—310 59 581— 
590 60 531—540 61 921-930 62 261—270 65 071—080 
501—510 841—850 66 201—210 311—320 711—720 
781—790 67 461—4470 68 421—430 69 171—180 70331 
—340 401—410 71961—970 72 851860 911—920 
73 141—150 711720 901—910. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 22. April. Waſſerſtand: 2,92 Mtr. über @, 
Wind: Sd. Wetter: Schön. 

Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Molis (Dampfer 
„Curier““), Fajans, leer. — Arendt und Rochlitz, Ick, 
diverſe Güter. Bis Thorn im Schlepptau des 
Dampfers „Curier““, von Thorn weiter im Schlepp⸗ 
tau des Dampfers „Warſchawa“. 5 

Von Danzig nach Thorn: Bohne (Dampfer „Danzig“), 
Wolff, Stückgut. — Oft, Wolff, Stückgut, im Schlepp⸗ 
tau des Dampfers „Danzig“. 


Stromab: . 
Greifer (Dampfer „Thorn“), Aſch, Thorn, Danzig, 
Stückgut. 

Krauſe, v. Ochentkowski, Waſſelewo, Danzig, 135210 
Kilogr. Roggen. 

Schlatkowski, Graf Oſtrowski, Starzewice, Danzig, 
147 283 Kilogr. Roggen. 

Papirowski, Graf Oſtrowski, 
135 101 Kilogr. Roggen. 

Nudnichi, Fürſtenberg, Ploch, Danzig, 73 950 Kilogr. 
Weizen, 43835 Kilogr. Roggen, 39 270 Kilogr. Erbſen. 
Mais Molfffohn, Plock, Danzig, 142800 Kilogr. 

oggen. 

And. Moyszesjewicz, Koßfmann. Nieszawa, Thorn, 
90 000 3eldjteine, 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Holztransporte: 
19. April. 
Stromab: 2 Traſten kieferne Kanthölzer und eicene 
Plancons, Reinhold u. Buber, Brahmünde, Sam. 
Lorenz, B. Müller, Legan. 


Schiffs-Nachrichten. 

Tönning, 21. April, die Tjalk „Eliſabeih“, 
welche bekanntlich vom 6.—7. April, Nachts, bei 
St. Peter ſtrandete, iſt, nachdem ungefähr die 
ganze Ladung gelöſcht und geborgen, heute wieder 
ab- und in den hieſigen Hafen eingebracht worden. 
Bermuda, 5. April. Deutſche Bark „Marie 
Henn“, von Wilmington nach London, hat die 
Narzlad ö . > ck verkauft 
. 5 


Starzewice, Danzig, 


a 320 aAnziger re. 7} 
{ Amiliche Notirungen vom 23. April. 
Weizen loco behpt., per Tonne von 1000 Kilogr. 

9 wei ag eee 

0 unt ji r. 1 

bellbunk .. .. 240 —784 Gr. 119180. Udet 

bunt 5 „ „„ „6 745 —785 8r.118— 154 lb. MM bez. 

roth .. 745799 Gr. 115— 154. UMbez. 

ordinär .. . 704766 Gr. 105150. M bez. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Sr. 
117 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 151 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Berkehr 153 M Br., 152 Mm Gd., tranf, 118 M 
bet. und Br., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
152 M Br., 151½% M Gd., tranſit 118 M bez. 
und Br., per Juni- Juli zum freien Derkehr 
151½ M bez., tranfit 118 M bez. und Br., per 
Sept.-Oktbr. zum freien Verkehr 151 M Br., 
150 AM Gd., tranſit 116 M Br., 115 M Gd. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländiſch 125 M dez. 
tranſit 90 M bez. 5 na 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 125 
Al, unterp. 90 M, tranjit 89 M. 

Auf Lieferung per April-MNai inländ. 124 M bez. 
und Br., unterpoln. 90 M Br., M Gd., per 
Mai- Juni inländ, 124 M bez. und Br., unterpoln, 
90 M Br., 89 M Gd. per Juni-Juli inländ, 

127—126 MM bez., unterpoln, 91 M Br., 90 M 


Gd., per Geptbr.-Oktbr, inlä d. 12 
unterpoln, 941/, N un 9 M bez., 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. r 662 
Gr. 81½ M bez. f uſſiſche 

Kleejaat per 100 Kilogr. weiß 100—150 M bez., roth 
60—88 M be 


} 
Kleie per 50 Kilogr. zum See Export E 
a Ber, zw port Weizen 
Nohzucker ſtetig, Rendemen ranſitpreis fra 
„ 9,05 M bei, per 50 Rilogr. Ind, 
ack. 
Vorſteher-Rmt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 23. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M Gd., April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M bez., Juni nicht contingentirt 
34,75 M, Juli nicht contingentirt 35,00 M. Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr, nicht contingentirt 
36,00 M, DOktbr. nicht contingentirt — Al. 


Gerichtliche Concurſe. 

Spielwaarenfabrikant Friedr. Louis Delling 
in Eppendorf. — Kaufmann Gottlieb Neltze in 
Berlin. — Kaufmann Fritz Riſchbieter in 
Braunſchweig. — Kaufmann Lorenz Heinrich 
Fedderjen in Bredstedt. — Kaufmann Moritz 
Leopold Dreſel in Breslau. — Kaufmann Kari 
Korten in Düſſeldorſ. — Kaufmann Zriedr. 
Karl Otto Schlabe in Leipzig. — Actiengefell- 
ſchaft „Brauerei zur Linde Actiengejell- 
ſchaft Neumünſter“. — Gutsbeſitzer Robert 
Richard Deeg in Thiergarten. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Dang. 
Berlag und Druck von A, W. Kafemann in Danzig. 


